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Berichterstatter GR. Ko kr da:
4 . P . Z. 4528. Ein erster Zuschußkredit  von

62,520.000 X zur Ausgabsrubrik 605/1 „Auslagen sür den
Betrieb des städtischen W irisch afts amt  eS" und
eines solchen von 402.000 X zur Ausgabsrubrik 605/5
„Reinigung der Amtsräume" für das Verwaltungsjahr 1920,21
wird genehmigt.

Berichterstatter GN. Siegel:
8 . P . Z. 4946. 1. Der Bericht der Stadtbauamtes über

die für den Rest des Verwaltungsjahres 1920/21 gegenüber dem
vom Gemeinderate genehmigten Voranschläge sür das Verwaltungs¬
jahr 1920/21 bei den einzelnen Ausgabsrubriken cintretenden
Mehr- und Mindererfordernisse wird zur Kenntnis genommen.
2. Die in einer Zusammenstellung angeführten Zuschuß-
kredite  zu den einzelnen AuSgabsrubriken des Voranschlages
1920/21 im Gesamtbeträge von 63,418.500 X werden ge¬
nehmigt und sind zu deren terlweisen materiellen Deckung die
Mindererfordernisse, beziehungsweiseMehreinnahmen heran¬
zuziehen.

Berichterstatter GR . Breitner:
S P . Z . 4945. Der Entwurf eines Vertrages zwischen

der Gemeinde Wien und der Firma GerlachL Wiedling, Buch-
und Kunstverlag, betreffend die Errichtung der „Deutscher
Jugendschriftenverlag , Gesellschaft  m . b. H " mit
einem Gesellschaftskapital von 8,000.000 X, woran die Ge¬
meinde mit einer Stammeinlage von 4,800.000 X in Barem
(60 Prozent) und die Firma Gerlach L Wiedling mit einer
Sacheinlage von 3,200.0( 0 X (40 Prozent) beteiligt ist, wird
genehmigt.

Berichterstatter GR. Speiser:
V. P. Z. 4918. I. Die Teuerungszulagen für die

Bedien st eten und Arbeiter der städtischer!
Straßenbahnen,  beziehungsweise der städtischen Kraft¬
stellwagenunternehmung  werden ab 1. April 1921
nachstehend festgesetzt: ») Für alle Bediensteten und Arbeiter,
mit Ausnahme der Weichenwärter. Laufburschen und Frauen,
monatlich 4200 X, für Weichenwärterund Frauen monatlich
3500 X, für Laufburschen monatlich 2190 X ; b) Kanzleidiencr,
sowie Portiere und Kanzleidiener- und Portierdienst leistende
Bedienstete und Arbeiter (ausgenommen die Frauen) erhalten
22 X, die Laufburschen 11 X für die Ueberstunde; c) Kanzlei-
dicner erhalten für den Dienst am freien Tag sür jede volle
Stunde 30 X, Laufburschen 15 X; ä) im Fahrdienst wird der

Dienst am freien Tag (Doppeltag, Sinzelfahrten, Einzelstunden
im Schneedienst) mit einem Bauschbetrag von 40 X für jede
geleistete Stunde entlohnt. Die Zuschläge gemäß Punkt 48 d
und o des Vertrages I, beziehungsweise Punkt 23 und 24 des
Vertrages III werden auf 8 X, beziehungsweise5 L 50 t,
erhöht.

II . Die jährliche Qualifikationssumme wird ab 1. Mai
1921 a) bei den städtischen Straßenbahnen von 6 6 Millionen
Kronen auf 10 Millionen Kronen, b) bei der städtischen Kraft¬
stellwagenunternehmung von 210.000 X auf 330.000 X erhöht.

III. Die Partieführerzulage (Punkt 40 des Vertrages II)
wird auf 1 X 50 b pro Stunde erhöht. Die Funktionärs-
Substituten, Lehrer und Abrichter (Punkt 53 bis 55 des Ver¬
trages I, beziehungsweise Punkt 39 deS Vertrages II) erhalten
für die volle Dienstschicht, beziehungsweise für die Arbeitsstunde
statt der bisherigen Zulage von 5 X, beziehungsweise 40 b eine
solche von 10 L, beziehungsweise1 X 50 b. Die Zulage für
die Streckenaufseher, beziehungsweise Partieführer und Zeug¬
wärter im Streckendienst wird von 4 X, beziehungsweite3 X
auf 12 X, beziehungsweise9 X erhöht. (Punkt 64, 65, Ver¬
trag I.)

IV. Der Nachtschichtzuschlag(Punkt 32 deS Vertrages II,
Punkt 65 des Vertrages III) wird von 15 X, beziehungsweise
16 X, auf 45 X, beziehungsweise 50 X erhöht.

V. Die Punkte 30, 31, 32 des Abschnittes IX des Arbeits¬
vertrages III X (Funktionäre) haben zu lauten:

30. Alle früher wie immer genannten Zulagen werden
abgeschafft und treten an deren Stelle Verwendungszulagen in
folgendem Ausmaße in Kraft: VerwendungsgruppeI 1050 X
monatlich, Verwendungsgruppe II 840 X monatlich, Ver¬
wendungsgruppe III 690 X monatlich, Verwendungsgruppe IV
540 X monatlich, VerwendungsgruppeV 360 X monatlich.

31. In die einzelnen Verwendungsgruppen werden die
Funktionäre wie folgt cingereiht:

Verwendungsgruppe I:  Verkehrsmeister 1. Klasse
(Funktionäre, die in den Bahnhöfen I. und II . Größe den
systemisierten Verkehrsmeisterdienst leisten) und Stallmeister
I . Klasse.

VerwendungSgruppe  II : Verkehrsmeister2. Klasse
(Funktionär« in den übrigen Bahnhöfen, die ersten Verkehrs
führerdienst leisten, Funktionäre der Betriebsinspektion, Partie¬
führer der Fahrscheinkontrolle und Fahrmeister und Instruktoren,
welche zu Verkehrsmeistern2. Klaffe ernannt werden), Rechnungs¬
führer 1. Klasse(Funktionäre, die auf den Bahnhöfen 1. und
II. Größe den Dienst als erster Verrechn« des Betriebes und
solche, die den Dienst als erster Verrechn« der Werkstätte, falls
mehr als ein Verrechn« ist, leisten) und Verkehrssichrer1. Klasse
(Funktionäre, die auf den Bahnhöfen I. und II. Größe zur
Vertretung des Verkehrsmeisters bestimmt sind.)

VerwendungSgruppe  111: Vrrkehrsführer2. Klasse
(alle noch nicht genannten Berkehrsführerdienst leistenden Funk
tionäre, Fliegende und Zivilrevisoren und alle übrigen Funktionäre,
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welche auf Grund der nachstehenden Einreihungsbestimmungen
in die Verwendungsgrnppe lil vorrücken ) , Jnstrukioren und
Stallmeister 2 . Klasse , Rechnungsführer 2 . Klasse . (Alle Funk¬
tionäre , die den ersten Verrechnerbienst auf den übrigen Bahn¬
höfen leisten .)

Ver w e n d u n g s g r upp e IV : Verkehrsführer 3 . Klasse
(alle Funktionäre , welche auf Grund der nachstehenden Ein¬
reihungsbestimmungen in Betracht kommen ), Nechnungsführer
3 . Klasse (alle noch nicht genannten Vcrrechnungsdienst leistenden
Funktionäre ) . Weiters alle übrigen Funktionäre nach vollendetem
zweiten Funktionärsdienstjahre unter Beibehaltung der Rangs-
titel aus der Verwendungsgruppe V und Stallmeister 3 . Klasse.

Verwendungsgruppe V:  Revisoren , Fahrmeister,
Expeditoren und Verkehrs - , Rechnungs - und sonstige Mani¬
pulanten.

32 . Die Einreihung , beziehungsweise Vorrückung der
Funktionäre in die einzelnen Verwendungsgruppen erfolgt : Von
der Verwendungsgruppe V in die Verwendungsgruppe IV nach
vollendetem zweiten Funktionärsdienstjahre . Von der Verwen-
dungsgruppr IV in die Verwendungsgruppe III nach ? voll¬
endetem effektiven achten Funktionärsdienstjahre bei Befähigung
und zufriedenstellender Dienstleistung . Die Einreihung , beziehungs¬
weise Vorrückung in die Verwendungsgruppe II und I verfügt
die Direktion nach Anhörung der Vertrauensmänner.

32 » . Für ^ die Funktionäre werden nachstehende Quali-
fikationsgruppen geschaffen : X . Verkehrsmeister 1 . Klasse und
2 . Klasse , Stallmeister 1 . Klasse , Nechnungsführer 1. Klasse und
Rechnungsführer 2 . Klasse , welche ersten Berrechnungsdienst
leisten . (Betrieb oder Werkstätte ). Von diesen können 15 Prozent
eine monatliche Qualifikationszulage von je 900 L , 25 Prozent
eine solche von je 700 X erhalten ; der Rest erhält eine solche
von monatlich 500 X . L . Bis zu 75 Prozent des Gesamtstandes
der Betriebsfunktionäre erhalten die übrigen , unter X nicht
Genannten eine Qualifikationszulage von monatlich 300 X . Die
Qualifikationskommission setzt sich zusammen:

Aus dem Vruppenvorstand und zwei von der Direktion
entsendeten Beamten , einem Mitglied des Personalausschusses
(Gruppe der Funktionäre ) und zwei Funktionären aus dem
Kreise des zu Beurteilenden , welche vom Personalausschusse der
Funktionäre jeweils der Direktion bekanntzugeben sind.

Die Punkte 57 , 58 , 59 des Abschnittes IX » des Arbeits¬
vertrages III L haben zu lauten:

Punkt 57:  Alle früher wie immer genannten Zulagen
werden abgeschafft und treten an deren Stelle Verwendungs-
zulagen im folgenden Ausmaße in Kraft : Verwcndungsgruppe I
1050 L , Verwendungsgruppe II 750 X , Verwendungsgruppe III
630 X , Verwendungsgruppe IV 450 X.

Punkt  58 : In den einzelnen Verwendungsgruppen werden
die Funktionäre wie folgt eingereiht:

Verwendungsgruppe I:  1 Werkmeister I . Klasse
der Oberbauwerkstätte , die Werkmeister 1 . Klasse , die für
systemisierte Posten in den Bahnhoswerkstälten ernannt sind,
2 Werkmeister 1. Klasse für Fahrleitungsanlagen , 2 Werkmeister
1 . Klasse für Lichtleitungsanlagen , 1 Werkmeister 1. Klasse , der
die Gesamtüberwachung des Werkstättcnbetriebes , des Bauhofes
besorgt , I Bauwerkmeister 1 Klasse , der die Bauüberwachung
im Außendienste hat;  für die Hauptwerkstätte : für jedeselb¬
ständige Hochhebe ein Werkmeister 1 . Klasse . 1 Werkmeister
I . Klasse für die mit den Wagenbau zusammenhängenden !
Tischlereien , 1 Werkmeister 1 Klasse für die Schlosserei , 1 Welk¬
meister 1 Klasse für die Lackiererei , I Werkmeister 1 . Klasse für
die Holzbearbeitung , 1 Werkmeister 1 . Klasse für die elektro¬
mechanische Abteilung , 1 Werkmeister 1 . Klasse für die Wagen¬
bauschlosserei , 1 Werkmeister 1 . Klasse für die Dreherei , 1 Werk¬
meister 1. Klasse für die Schmiede , l Werkmeister 1 . Klasse für
die Ankerwicklerei , 1 Werkmeister 1. Klasse für die vereinigte
Werkzeugschlossern und Maschincninstandhaltung.

Verwendungsgruppe  II : Die Werkmeister 2 . Klasse
in den Bahnhofswerkstätten , welche selbständigen Wcrkmeister-

dienst leisten , aber nicht auf systemisierten Posten sind und
Werkmeister 2 . Klasse auf den Bahnhöfen 1. und II . Größe.
Werkmeister 2 . Klasse ( Dienstführender ) bei der Oberbauwerk¬
stätte , Bauwerkmeister 2 . Klasse , 4 Lagermeister ( Materialhaupt¬
lager , Dienstkleiderlager , Bauhofmagazin und Oberbauwerkstätten¬
magazin ) . In der Hauptwerkstätte : Ein Werkmeister 2 . Klasse
für die Spenglerei , ein Werkmeister 2 . Klaffe für die Fenster¬
tischlerei , ein Werkmeister 2 . Klasse für die Wagenbaukischlerei,
ein Werkmeister 2 . Klasse für die Wageneinrichtung , ein Werk¬
meister 2 . Klasse für die Sattlerei , ein Werkmeister 2 . Klasse
für den Ankertaufch , ein Werkmeister 2 . Klasse für den Wagen¬
abgang , ein Werkmeister 2 . Klasse für den Bersuchsraum , ein
Lagermeister für das Tauschmagazin , ein Werkmeister 2 . Klasse
für die Maschineninstandhaltung.

Verwendungsgruppe  III : Werkführer 1 . Klasse,
Bauwerksührer 1 . Klasse , Lagerführer 1 . Klasse , Bahnmeister
2 . Klasse , Gärtnermeister 1 . Klasse.

Verwendungsgruppe IV:  Werkführer 2 . Klasse,
Bauwerkführer 2 . Klasse , Lagerführer 2 . Klasse , Bahnmeister
3 . Klasse , Gärtnermeister 2 . Klasse.

Punkt  59 : Die Einreihung , beziehungsweise Vorrückung
der Funktionäre in die einzelnen Verwendungsgruppen erfolgt
von der Verwendungsgruppe IV in die Verwendungsgruppe III
mit vollendetem 2 . Funktionärsdienstjahre . Von der Verwen-
dungsgruppe III in die Verwendungsgruppe II können Funk¬
tionäre mit 8 wirklichen Funktionärsdienstjahren , welche die
Betreffenden in ihrer derzeitigen Verwendung zugebracht haben,
bei Befähigung und zufriedenstellender Leistung eingereidt werden.
Die Einreihung in die Verwendungsgruppe I verfügt die Direk¬
tion nach Anhörung der Vertrauensmänner , falls spstemisierte
Stellen frei und geeignete Bewerber vorhanden sind . Funktionäre,
die zu einer höher bewerteten Dienstverwendung dauernd heran¬
gezogen worden sind , können auch vor dem vollendeten 2 ., be¬
ziehungsweise 3 . Funktionärsdienstjahre ausnahmsweise von der
Direktion in die nächsthöhere Gruppe , als sie derzeit einnehmen,
eingereiht werden . Alle technischen Funktionäre , welche bereits
in einer höheren Verwendungsgruppe sind , verbleiben in dieser
ohne Rücksicht auf ihre Dienstleistungs -, Funktionärs - oder
Dienstjahre.

Punkt  59 a) : Es werden nachstehende zwei Qualifi¬
kationsgruppen aufgestellt : X . Für die Werkführer und Werk¬
meister 800 X , 1000 X , 1200 X ; in die höchste Stufe ( l)
können bis zu 20 Prozent des Standes der Qualifikatwns-
gruppe X , in die zweite Stufe bis zu 30 Prozent eingereiht
werden . In die dritte Stufe kommen die übrigen in Stufe 1
und 2 nicht eingereihten Werkführer und Werkmeister . L . Für
die Lagcrführer , Lagermeister , Gärtnermeister und Bahnmeffter
500 X , 800 X , 1000 X . In die höchste Stufe (1) ver Gruppe
können bis zu 15 Prozent des Standes jeder der Qualifikations-
gruppe L , in die zweite Stufe bis zu 25 Prozent eingereiht
werden . In die dritte Stufe kommen die übrigen in Stufe 1
und 2 nicht eingereihten Funktionäre . Die Qualifikations¬
konimission setzt sich zusammen aus dem Gruppenvorstande und
zwei von der Direktion entsendeten Beamten , einem Mitglieds des
Personalausschusses (Gruppe der Funktionäre ) und zwei Funk¬
tionären aus dem Kreise des zu Beurteilenden , welche vom
Personalausschusse der Funktionäre jeweils der Direktion bekannt¬
zugeben sind.

VI . Die unter Punkt I , III bis V genannten Erhöhungen
treten für die am Tage des Gemeinderatsbeschlusses in aktiver
Dienstleistung gestandenen Angestellten mit 1 . April 1921 in
Kraft.

Die vorstehenden Bestimmungen haben sinngemäß für die
Kraftstellwagenunternehmung Geltung.

VII . Alle unter fünf Jahre dienenden Bediensteten und
Arbeiter erhalten Dienstkleider in der Swffqualität und Aus¬
führung vom Vorjahre . Diese Dienstkleider gehen ausnahms¬
weise bei den mindestens zwei Jahre Dienenden nach Ablauf der
Tragdauer in das Eigentum der Bediensteten und Arbeiter über.



Nr . 84 . — 27 . April 1S31 — Gemeinderat. L23

Dies hat nur für die städtischen Straßenbahnen und nur für die
Ausgabe im Jahre 1921 ausnahmsweise zu gelten.

Berichterstatter BB . Emmerling:
Fahrpreiserhöhuug auf den städtische» Ltratzen-

bahneu.
8 . P Z . 4579 Ab 2. Mai 1921 werden die Zeitkarten,

das sind Netz- und Streckenkarten , ab 4 . Mai 1921 die Fahr¬
preise für die Einzelfahrscheine erhöht . Die bereits ausgegebenen
Halbjahreskarten werden einmonatig zum 2. Juni 1921 gekündigt.

Die auf die Fahrpreiscrhöhung bezughabenden Punkte der
Fahrpreisbestinimungen werden abgeändert und haben nunmehr
folgendermaßen zu lauten:

Tarifgebiet  1.
1. Im Tarifgebiete I mit Ausnahme der Sondertarifstrccken

nach Punkt Hl zahlt während der fahrplanmäßigen Betrirbszeit
eine erwachsene Person für eine Fahrt im direkten Wagen oder
mittels Umsteigen : ,

1 ») bei Fahrtantritt in der Zeit von Betriebsbeginn bis
9 Uhr 30 Minuten abends 700 I, ; Id ) für die im Absatz 1 -t)
gezeichneten Fahrten werden im Borverkaufe Blocks mit fünf Fahr¬
scheinen zum Preise von 650 d für ein Stück ausgegeben.

2 . Bei Fahrtautritt in der Zeit von 9 Uhr 30 Minuten
abends bis Betriebsschluß 10 H.

3 . Für Fahrten an allen Tagen mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage '), die in der Zeit von Betriebsbeginn bis 6 Uhr
morgen » angetreten werden , werden im Vorverkaufe Blocks mit
fünf Fahrscheinen zum Preise von 450 b für ein Stück aus¬
gegeben.

4. Für Fahrren nach Punkt 3 und für die am selben Tage
auf der gleichen Strecke zurückgelegten Rückfahrten mit dem
Fahrtantrilt zwischen 2 Uhr nachmittags und 9 Uhr abends,
am Sonnabend und allen nicht in der Fußnote ' ) angeführten
Feiertagen jedoch bereits von 12 Uhr mittags an , werden im
Vorverkäufe Blocks mit fünf Fahrscheinen zum Preise von 10 L
für ein Stück ausgegeben.

II . Ein Kind bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre , für
das kein besonderer Platz beansprucht wird , wird unentgeltlich
befördert ; sonst sind im fahrplanmäßigen Verkehre für jedes
Kind unter 13 m Größe für eine Fahrt im direkten Wagen oder
mit Umsteigen 200 I» zu entrichten.

III . Für jede erwachsene Person und jedes Kind kostet an
Werktagen und an Sonn - und Feiertagen eine Fahrt : Ueber
den Flötzersteig , zwischen 10 . Bezirk , Lehmgasse und Linienver¬
zehrungssteueramt Rothneusiedl und zwischen Schlachthausbrücke
und Lüsthaus oder Schlachthausbrücke und Freudenauer Renn¬
platz mit nachstehender Ausnahme 200 b . An solchen Tagen,
an denen sportliche Veranstaltungen auf dem Freudenauer Renn¬
plätze stattfinden , kostet eine Fahrt auf der Strecke Schlachthaus¬
brücke bis Lusthaus oder Schlachthausbrücke bis Freudenauer
Rennplatz , die in der Zeit zwischen 12 Uhr mittags und 9 Uhr
abends : angetreten wird , für jede erwachsene Person und jedes
Kind 40 L.

Punkt IV bleibt unverändert.
V. 1. Wenn in der Zeit zwischen dem fahrplanmäßigen

Betriebsschluß und dem fahrplanmäßigen Betriebsbegmne Wagen
für den allgemeinen Personenverkehr (nicht Sonderwagen ) in
Betrieb gesetzt werden , so beträgt der Fahrpreis für eine Fahrt
auf diesen Wagen , gleichviel ob sie im direkten Wagen oder mit
Umsteigen zurückgtkegt wird )̂ 20 X.

' ) AlS Feiertag « gelten die gesetzliche» , dann der 1 . Jänner , Oster - und
Pfingstmontag , Fronleichnamstag , 1 November , 25 , und 26 . Dezember.

,Personen , die infolge ihrer beruflichen Tätigkeit ständig die Bahnhof¬
rundlinie benützen , erhalten gegen Vorweisung des ordnungsmäßigen Arbeits¬
nachweises in der ItartenauSgabSlasse der städtischen Straßenbahnen , 6 . Stahl¬
güsse 3 , an Werktagen von 8 Ubr früh bis 2 Uhr snachmittags eine Lr-
kennungSksrte , die mit einem Lichtbild « de» Inhabers versehen , aus »efsen
Namen ausgestellt und dreimonatlich giltig ist. Gegen Vorweisung dieser Karte
genießen sie- eine Ermäßigung von 50 v . H. des NachtfahrpreiseS . — Die
ArbeitSnachwciSkarten find in den Lorverkäusftellen erhältlich.

2. Solche NachtverkchrSwagen sind durch Aufschriften „20 L-
Tarif " kenntlich gemacht.

Absatz 3 und 4 unverändert.
Punkt VI bleibt unverändert.
VII . An Zeitkarten werden ausgegeben : ») Netzkarten für

das Tarisgebiet I und die anschließenden Bahnstrecken bis Halte¬
stelle Rosenhügel der Linie nach Mauer , bis Haltestelle Gemeinde¬
grenze der Linie nach Groß -Enzersdorf und bis Haltestelle
Donaunferbabn der Linie nach Schwechat mit einmonatiger oder
halbjähriger Giltigkeit.

1. Netzkarten mit einmonatiger Giltigkeit gelten vom 2 . des
Monates , auf den sie lauten , bis einschließlich 1. des nächst¬
folgenden Monates und kosten 800 L.

2 . Netzkarten mit halbjähriger Giltigkeit gelten vom 2. Jänner
bis einschließlich 1. Juli oder vom 2. April bis 1. Oktober , vom
2. Juli bis 1. Jänner oder vom 2. Oktober bis 1. April und
kosten 4000 L . Die Netzkarte berechtigt zur beliebig oftmaligen
Fahrt ans jedem Wagen im fahrplanmäßigen Betriebe , aus¬
genommen Sonderwagen , wie auch im außerordentlichen Nacht¬
verkehre nach Maßgabe der auf den Wagen zulässigen Plätze:

b) Strickenkarten für Teilstrecken des Tarifgebietes 1 nur
mit einmonatiger Giltigkeit vom 2 . des Monates , auf den sie
lauten , bis einschließlich 1. des nächstfolgenden Monates kosten:

1. bis zu zwei Teilstrecken , die im direkten Wagen oder
mit einmaligem Umsteigen befahren werden könnten 350 L;

2 . bis zu fünf Teilstrecken 440 L;
3 . für mehr als fünf Teilstrecken 530 IV
Die übrigen Absätze bleiben unverändert.

ö . Tarisgebiet  II.
Die ersten vier Absätze bleiben unverändert.
I . Während der fahrplanmäßige » Betriebszeit zahlt eine

erwachsene Person für eine Fahrt auf einer Teilstrecke 300 1>,
auf zwei Teilstrecken 500 b , auf drei Teilstrecken 700 b und
auf vier Teilstrecken 900 I,.

II . Ein Kind bis znm vollendeten zweiten Lebensjahre , für
das kein besonderer Platz beansprucht wird , wird unentgeltlich
befördert , sonst sind im fahrplanmäßigen Verkehre an Werktagen,
Sonn - und Feiertagen für jedes Kind von 13m Größe für
eine Fahrt auf einer oder zwei Teilstrecken 200 b , aus drei
oder vier Teilstrecken 300 b zu entrichten.

Die Punkte III , IV und V bleiben unverändert.
L . A u s n a h m s tar i f.

1. Für eine Fahrt , die in der Zeit von Betriebsbeginn bis
9 Uhr 30 Minuten abends angetreten wird , zahlt jede erwachsene
Person auf der Bahnstrecke Haltestelle Aspern bis Haltestelle
nach Bedarf Eßlingen , Floridsdorf , Am Spitz -Stammersdorf
und Lainzerstraße , Verbindungsbahn -Mauer 700 b.

2 . Für die im Punkte 1 bezeichnet«» Fahrten , die in der
Zeit von 9 Uhr 20 Minuten abends bis Betriebsschluß ange¬
treten werden , zahlt jede erwachsene Person 1000 b.

1) . Giltig für daS Tarifgebiet  l und  II.
Ein Fahrgast , der durch sein Verschulden bis zur nächsten

> Haltestelle keinen gilrigen Fahrtausweis besitzt, hat das Doppelte
des einfachen Fahrpreises , mindestens jedoch 14 L zu entrichten.
Ist die Einsteigestelle nicht mit Sicherheit festzustellen , so wird
für die Berechnung des Fahrpreises die ganze vom Zuge zurück-
gelegte Strecke angenommen.

k . Reisegepäck auf den Dampf st raßenbahnen.
Reisegepäck wird auf den Strecken Floridorf —Groß -Enzers-

dorf oder Mauer —Mödling sowie bei den Anschlußzügen der
Landesbahn auf der « trecke Wien —Augartenbrücke —Stammers¬
dorf zur Beförderung übernommen , wenn dieses mit Rücksicht
auf den Umfang und daS Gewicht von dem beim Zuge befindlichen
Personale gehandhabt werden kann und insoweit ein geeigneter
Raum dafür vorhanden ist.

Für die Beförderung von Reisegepäck wird für je ein Stück
und angefangene 50 ' üx eine Gebühr von 10 L einschließlich
Stempelgebühr eingehoben . Das Reisegepäck wird in der Be-
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stimmungsstation gegen Rückstellung der Gepäcksscheine sofort
nach Ankunft durch die Schaffner ausgefolgt. Wird Reisegepäck
innerhalb 24 Stunden nach dem Einlangen in der Bestimmungs¬
station nicht übernommen, so ist nach Ablauf dieser Frist ein
Lagergeld von 500 1 für jedes Stück und jeden angefangenen
Tag, mindestens für eine Sendung 10 L zu entrichten.

Hunde werden auf den Dampfstraßenbahnen nur dann mit¬
genommen, wenn sie mit einem Maulkorbe und einer Anbinde¬
schnur versehen sind und wenn gegen die Mitnahme in den
Wagenabteil kein Einspruch von den Mitreisenden erhoben wird.
Die Gebühr für einen Hund beträgt 10 L.

Für die Erhöhung des Fahrpreises auf der Sondertarif¬
strecke am Flötzersteig ist die Zustimmung der niederösterreichischen
Landesregierung einzuholen.
Fahrprsiserhöhuug auf der städtischen Automobil-

ftellwagenlinie Pötzleinsdorf —Salmannsdorf-
A. P . Z. 4580. Die Fahrpreise auf der städtischen Auto¬

mobilstellwagenliniePötzleinsdorf—Salmannsdorf werden ab
4. Mai 1921 erhöht und haben die Fahrpreisbestimmungen
nunmehr zu lauten:

H.. Allgemeiner Tarif.
Für eine Fahrt auf der Linie Pötzleinsdorf—Neustist am

Walde—Salmannsdorf vom Betriebsbeginne bis Betriebsschluß
zahlt

») an Werktagen:
1. eine erwachsene Person 800 l>;
2. ein Kind, mit den für die Straßenbahnen unter X,

Tarifgebiet I, Absatz2, bestehenden Bestimmungen300 d;
l>) an Sonn - und Feiertagen: ')

3. eine erwachsene Perfon oder ein Kind 15 L.
8 . Besonderer Tarif

gegen VorweiS einer Erkennungskarte.
4. Personen, die in dem außerhalb der Pötzleinsdorferstraße

gelegenen Teil von Pötzleinsdorf, in Neustift am Walde oder
in Salmannsdorf eine Jahres - oder Sommerwohnung als Haus¬
eigentümer oder Mieter bewohnen, erhalten bei der Karten-
ausgabSkasse der städtischen Straßenbahnen 6. Rahlgaffe3 gegen
Bescheinigung der maßgebenden Verhältnisse für sich, für ihre
die Wohnung teilenden Familienmitglieder und für eine Dienst¬
person ihres Haushaltes Erkennungskarten mit einhalbjähriger
Giltigkeit. Die Karten für den Wohnungsinhaberund dessen
Familienmitglieder lauten auf Namen und gelten nur für den
Namensträger, die Karten für Dienstpersonen lauten für eine
Dienstperson des mit Namen und Wohnung bezeichneten
Wohnungsinhabers und gelten für jede Dienstperson des Letzteren.
Lehrpersonen, die an einer im oben umschriebenen Gebiete ge¬
legenen öffentlichen Lehranstalt angestellt sind, aber außerhalb
dieses Gebietes wohnen, ebenso jene Sicherheitsorgane, die in
dem besagten Bezirksgebiete Dienst machen, aber außerhalb
wohnen, erhalten bei derselben Kasse gegen Abgabe einer Be¬
stätigung ihrer Anstaltsleitung eine auf ihren Namen lautende
und nur für ihre Person geltende Erkennungskarte mit einhalb¬
jähriger Giltigkeitsdauer.

Gegen Vorweis einer für seine Person geltenden Erkennungs-
karte zahlt für eine Fahrt auf der Linie Pötzleinsdorf—Neustift
am Walde—Salmannsdorf:

») eine erwachsene Person 300 5,
b) ein Kind, mit den für die Straßenbahnen unter Tarif¬

gebiet I, Absatz ll , bestehenden Bestimmungen 150 b,
c) ein Schüler unter Anwendung der bei den Straßenbahnen

für das TarifgebietI, Abschnitt IV bestehenden Bestimmungen
150 b.

L. Sonst igeBe stimm urigen.
Die auf den Straßenbahnlinien giltigen sonstigen Be¬

stimmungen für Einzelfahrscheine haben mit Ausnahme der

r) Al» Feiertag « gelten die gesetzlichen, dann der 1. Jänner , Oster , und
Pfingstmontag , FronleichnamStag , 1. November, 25. und 26. Dezember.

Punkte 2 und 3 auch auf den Linien der Automobilstellwagen¬
unternehmung Geltung.
Fahrpreiserhöhung der städtischen Kraftstellwagen-

uuternehmung
1V P Z. 4581. Die Fahrpreise der städtischen Kraft-

stcllwagcnUnternehmung werden ab 4. Mai 1921 erhöht und
werden folgendermaßen festgesetzt:

I. Im Tagesverkehre.
») Für Erwachsene: 1. Für eine Teilstrecke5 L, 2. für zwei

Teilstrecken 10 L , 3. für drei Teilstrecken 15 L , 4. für
vier Teilstrecken 20 L.

b) Für Kinder: 5. Für eine und zwei Teilstrecken5 X, 6. für
mehr als zwei Teilstrecken 10 L.

e) Im Vorverkaufe: 7. 10 Karten für eine Teilstrecke 40 T,
8. 10 Karten für zwei Teilstrecken 80 L, 9. 10 Karten
für drei Teilstrecken 120 L , 10. 10 Karten für vier und
mehr Teilstrecken 160 L.

. II . JmNachtverkehre.
(Für Erwachsene und Kinder ist der gleiche Fahrpreis )
11. Für eine Teilstrecke 15 L, 12. für zwei Teilstrecken

30 Ll, 13. für drei Teilstrecken 45 L, 14. für vier und mehr
Teilstrecken 60 L.

III . Für Sonderwagen.
15. Mindestgebühr 1000 8 , 16. der Preis setzt sich zu¬

sammen aus einer Zeit- und Kilometergebühr: s) Preis für eine
Stunde bei Tag 300 L , b) Preis für eine Stunde bei Nacht
600 L, e) Preis für einen Kilometer 80 T.

Berichterstatter GR . Speiser:
11 . P . Z. 4917. 1. Die derzeitige Teuerungszulage

der Bediensteten der städtischen Leichenbestat¬
tung  von monatlich 1300 L wird um 2000 L pro Monat,
das ist auf 3300. L pro Monat ab 1. April 1921 erhöht.
2. In Abänderung des Punkies 3 des mit Gemeinderatsbeschluß
vom 24. September 1920, Z. 13590, genehmigten Kollektiv-
Vertrages hat nunmehr lit. a, Absatz2, zu lauten7 „Professionisten
(Chauffeure) erhalten eine Qualifikationszulagevon 50 L bis
80 L wöchentlich, die in einzelnen besonderen Fällen bis zu
120 L gesteigert werden kann. Die derzeit bestehenden Qualisi-
kationszulagen werden ab 1. April 1921 auf das diesen Sätzen
entsprechende Ausmaß erhöht.

*2 . P . Z. 4921. Die im Punkte II des Gemeinderats¬
beschlusses vom 15. Februar 1921, P . Z. 1888, für die Be¬
diensteten des städtischen Lastkraftwagenbetriebes
bestimmte wöchentliche Teuerungszulage  wird rückwirkend
mit 21. März 1921 für die Dauer der Wirksamkeit des be¬
stehenden Kollektivvertrages auf den doppelten Betrag erhöht.

IS . P. Z. 4922. 1. Die Teuerungszulage  für die
einem besonderen Ärbeitsvertrage unterstehenden Bediensteten des
städtischen Fuhrwerksbetriebes für die  Straßen-
pflege und desstädtischenLastfuhrwerksbetriebes
wird rückwirkend mit 1. März 1921 um 2000 L monatlich
erhöht.

2. Die Ueberstundenentlohnung wird in nachstehender Weise
festgesetzt: Für eine Tagüberstunde 24 L , für eine Nachtüber¬
stunde 30 L, Zulage für den Nachtdienst 24 Ll, Nachtzulage
für die Pferdewärter 24 L, beziehungsweise 12 L.

3. Für den Dienst an Sonntagen, beziehungsweise dienst¬
freien Tagen gebührt bei Gewährung des Ersatzruhetages ein
Aufschlag von 10 L pro Arbeitsstunde.

4. Die im Punkte III des geltenden Kollektivvertrages unter
lit. b vorgesehene wöchentliche Qualifikationszulage wird in der
untersten Stufe von 24 L auf 36 L erhöht.

5. Die unter Punkt 2 bis 4 enthaltenen Bestimmungen
treten rückwirkend mit 14. April 1921 in Kraft.

6. Durch die Bestimmungen der vorerwähnten Punkte 1
bis 4 werden die Punkte 1, 3, 4 » des GemeinderatSbeschlusses
vom 28. Jänner 1921, P . Z . 890, sowie der Punkt III des
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bestehenden Kollektivvertrages für die Bediensteten des städtischen
Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege und des städtischen
Lastfuhrwerksbetriebes sinngemäß abgeändert.

7. Zur Deckung des beim städtischen Fuhrwerksbetriebe für
die Straßenpflege eintretenden Mehrerfordernisses wird für das
laufende Verwaltungsjahr ein Zuschußkredit(der zweite) im Be¬
trage von 5,256.000 X zur Ausgabsrubrik 508/7 und ein
Zuschußkredit(der zweite im laufenden Verwaltungsjahre) im
Betrage von 175.000 X zur Ausgabsrubrik 508/4 b bewilligt.

14 . P . Z. 4934. Mit Wirksamkeit vom 1. März 1921
werden nachstehende Maßnahmen zugunsten des nicht ärzt¬
lichen städtischen Sanitätspersonales  getroffen:

1. Die Seuchenwehrzulagewird auf 500 X monatlich
erhöht und allen Bediensteten ausnahmslos zuerkannt.

2. Die als Stationsführer verwendeten und die dienst¬
führenden Oberdesinfektoren, beziehungsweise Desinfektoren und
die beiden Aufsichtswärterinnen der Quarantänestation erhalten
eine Dtensteszulage von 200 X monatlich.

3. Die Bediensteten erhalten für jeden 24stündigen ununter¬
brochenen Dienst eine Zulage von 60 X, für jeden 8- oder
12stttndigen ununterbrochenen Dienst zur Nachtzeit  eine solche
von 48 X und für den jeweiligen 24stündigen Dienst (Mehr¬
dienst) bei sonstigem8-Stundendienste eine solche von 72 X.

4. Für jeden tatsächlich geleisteten Transport und für jede
tatsächlich durchgeführte Desinfektion erhalten die mit der Durch¬
führung betrauten Sanitätsbediensteten eine Prämie von 5 X
per Mann.

5. Im Stande der Sanitätsgehilfen, beziehungsweise Ober¬
gehilfen werden fystemisiert

für den Bereich der
M.Abt. 12 M.Abt. 30

Sanitätsgehilfen in der Gruppe VII. . 30 43
Sanitätsobergehilfen in der Gruppe VI 15 22

.. .. .V  15 22
Die Beförderung in die Gruppe VI und V hat den Nach¬

weis der mit Erfolg abgelegten Fachprüfung zur Voraussetzung.
Der Magistrat wird beauftragt, die erforderlichen näheren Vor¬
schriften für diese Prüfung sofort auszuarbeiten und für die ehe¬
möglichste Durchführung derselben vorzusorgen.

6. Die Wärterinnen mit Pflegerinnenprüfung werden in die
Gruppe VII eingereiht.

7. Die Wäscherinnen und Reinigungsfrauendes Sanitäts¬
betriebes werden unter Zuerkennung der den Wäscherinnen in
den Bädern gewährten Begünstigung (Beginn in der 3. Stufe
der 9. Bezugsklasse), beziehungsweise unter Zuerkennung der
Schwerarbeitereigenschaft in die Gruppe VIII eingereiht.

8. Die im Sanitätsbetrirbe verwendeten Aushilfskräfte
werden unvorgreiflich der Entscheidung über ihre definitive An¬
stellung und ohne Aenderung der rechtlichen Natur ihres gegen¬
wärtigen Dienstverhältnissesim Sinne des Punktes 11 des
Gemeinderatsbeschlusses vom 24. April 1919, P . Z. 6481, in
analoger Anwendung des Punktes 9 dieses Beschlusses nach den
Gehaltsansätzen der ihrer Diensteigenschaft entsprechenden Ange¬
stelltenkategorie entlohnt. Außerdem erhalten diese Angestellten
den Ortszuschlag und die übrigen Zulagen nach Maßgabe der
Bestimmungen des Gemeinderatsbeschlussesvom 11. März 1921,
P . Z. 3000.

9. Das mit Gemeinderatsbeschluß vom 3. Juli 1908,
P . Z. 9323, festgesetzte Pauschale der Stationsleiter hat mit
28. Februar 1921 zu entfallen. Im übrigen bleiben die Bestim¬
mungen dieses Gemeinderatsbeschlusses aufrecht.

10. Für Ueberlandfahrten gebührt dem Sanitätspersonale
eine Zulage pro Tag von 120 X und ein Nächtigungsgeld
von 40 X.

11. Das Mehrerfordernis im veranschlagten Gesamtjahres¬
betrage .von 5,551.200 X wird genehmigt und für das laufende
Vcrwaltungsjahr ein Zuschußkredit in der Höhe von 1,850.400 X
zur Ausgabsrudnk 103/3c bewilligt.

IS . P . Z. 4935. 1. Abschnitt VII, Punktb, der zufolge
Gemeinderatsbeschlussesvom 28. Jänner 1921, P . Z. 894, ge¬
nehmigten, mit dem Verbände der Arbeiterschaft der Chemischen
Industrie als Vertreter der Arbeiterund Arbeiterinnen
derstädtischenGaswerke  abgeschlossenen Arbeitsvertrages
wird abgeändert und hat zu lauten:

„Die Arbeiter erhalten nach jedem im Betriebe zugebrachten
Dienstjahre entsprechend ihrer bei der Berechnung des Wochen¬
lohnes zugrunde gelegten Arbeitszeit eine Alterszulage im Betrage
von 2 X 88 ll, beziehungsweise3 X 24 k, beziehungsweise
3 X 60 wöchentlich bis zum Höchstbetrage von 57 X 60 b,
beziehungsweise 64 X 80 t>, beziehungsweise 72 X wöchentlich,
vermehrt um die jeweilige gleitende Teuerungszulage.«

Diese Aenderung tritt mit der ersten Lohnwoche im März
in Wirksamkeit.

2. Abschnitt VI, AbsatzL, Punkt 1, des genehmigten Arbeits¬
vertrages wird abgeändert wie folgt:

„Auf die Dauer des Vertrages erhalten die Arbeiter eine
außerordentliche feste Teuerungszulage, die für männliche Arbeiter
über 22 Jahre mit einem Grundstundenlohne von 12 X
12 X 50 b, mit einem Grundlohne von 13 X 13 X, mit einem
Grundlohne von 14 X 13 X 50 k, mit einem Grundlohne von
15 X 13 X 50, für männliche Arbeiter bis zum 22. Jahre
9 X 50 b und für Frauen 6 X 50 ll beträgt.«

Punkt 2 hat zu entfallen.
Diese Aenderung tritt mit der letzten Lohnwoche tm' März

in Wirksamkeit.
18 . P . Z. 2927. 1. Das im Z 7 der Dienstvorschrift für

das Stenographenamt des Wiener Gemeinde¬
rates (Gemeinderatsbeschlüsse vom 27. Februar 1920, P . Z.
19910/19, und vom 26. November 1920, P . Z. 16986/20) fest¬
gesetzte Bezugsschema für die Entlohnung der Mitglieder des
Amtes wird wie folgt abgeändert: „1. Bezugsklasse: Vorstand
a) 324 X, b) 288 X ; 2. Bezugsklasse: Chefrevisora) 252 X,
b) 216 X ; 3. Bezugsklasse: Revisor a) 198 'X, b) 162 X;
4. Bezugsklasse: Stenograph a) 126 X, b) 108 X ; 5. Bezugs¬
klasse: Hilfsstenograph ->) 90 X ; b) 72 X ; 6. Bezugsklasse:
Stenotypist a) 72 X, b) 54 X.«

2. Dem ersten Absätze des § 7 der vorbezeichneten Dienst¬
vorschrift wird die nachfolgende Bestimmung beigefügt:

„Hinsichtlich der Entlohnung einschließlich des Spesenbeitrages
sind ohne Zwischenzeit unmittelbar aufeinanderfolgende Sitzungen
des Gemeinderates als solchen und des Gemeinderates als Land¬
tages oder umgekehrt als eine und dieselbe Sitzung anzusehen."

3. Der zweite Satz des § 8 der mehrfach erwähnten Dienst¬
vorschrift hat zu lauten:

„Hiebei werden je zwei Mitglieder zusammen für jede be¬
gonnene Stunde mit der jeweilig höheren Sitzungsgebühr des
Cyefrevisors und eines Stenotypisten entlohnt.«

4. Die Bestimmungen des Punktes 1 treten rückwirkend mit
1. Jänner 1921, die Bestimmungen der Punkte 2 und 3 mit
1. April 1921 in Kraft.

5. Zur Ausgabsrubrik103/29 des Voranschlages wird für
das laufende Verwaltungsjahr ein zweiter Zuschußkredit in der
Höhe von 160.000 X genehmigt.

17 . P . Z. 4940. Die Leiterzulage der Lehrper¬
sonen  der 1. und 2. Kategorie wird mit 4800 X jährlich, die
Leiterremuneration der provisorischen Leiter mit 2400 X jährlich
und die Ueberklassenremuneration mit 600 X jährlich für jede
überzählige Klasse mit Wirksamkeit vom 1. März 1921 festgesetzt.
Der Bemessung der Ruhegenüsse jener Lehrpersonen, die in der
Zeit vom 1. Jänner bis 28. Februar 1921 in den Ruhestand
versetzt wurden, sowie die Versorgungsgenüsse von Hinterbliebenen
nach Lehrpersonen, die während des obigen Zeitraumes gestorben
sind oder in den Ruhestand versetzt wurden, ist vom 1. März
1921 gleichfalls die nach dem vorhergehenden Absätze erhöhte
Leiterzulage zugrundezulegen. 2. Die den Lehrpersonen auf Grund
der besonderen Bestimmungen des Anhanges ^ des Gemeinde¬
ratsbeschlusses vom 24. April 1919, P . Z. 6798, gewährte Au-
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rechnung von drei Dtenstjahren für die Vorrückung in höhere
Bezüge wird unter den daselbst aufgestellten Voraussetzungen
mit Wirksamkeit vom 1. März 1921 auf vier Jahre erweitert.
Für das Erfordernis im Betrage von 700.000 Li wird ein Zn-
schußkredit zur Ausgabsrubrik 107/1 in dieser Höhe bewilligt

Aeschtußprolokoll
der vertraulichen Sitzung vom 21 . April LS2».

Vorsitzender: Bgm. Reumann.
P . Z. 4224. Anläßlich der Versetzung in den dauernden

Ruhestand wird in Anerkennung ihrer verdienstvollen Tätigkeit
im Dienste der Gemeinde Wien dem Oberbaurate Ing . Friedrich
Wintersberger  der Titel „Stadtbaudirektor", dem Baurate
dipl. Ing . HeinrichM a h er der Titel „Städtischer Oberbaurat",
dem technischen Oberrevidenten Josef Wiborny  der Titel
„Technischer Verwalter" verliehen.

P . Z. 4271. Dem Oberrechnungsrate August Oehler
wird anläßlich seiner Versetzung in den dauernden Ruhestand
in Anbetracht seiner vorzüglichen Dienstleistung die Anerkennung
ausgesprochen.

Finanz-Ausschuss.
Bericht

über die Sitzung vom 18. April 1921.
Vorsitzende: Die GRe. Broczyner und Heitzinger.
Amtsf. StR . : Breitner.
Anwesende: Bgm. Reumann , VB. Emmerling  und

die GRe. Angermayer , Bauer , Hanza , Hengl , Hieß,
Dr. Kienböck, Kreutzer, Dr. Schw arz - Hiller,  Amalie
Seidel , Wimmer und Zimmerl,  ferner Mag.Dior.
Dr. Hartl,  Ob .Mag.R. Dr. Schwarz,  Rechn.Amtsdior.
Oheral,  St .Baudior. Ing. Fiebiger,  Ob .BauR. Ing.
Voit,  die Mag.Ob.Koäre. Dr. Hausleithner und Schleifer
sowie Kontrollamtsdior. Müllner.

Entschuldigt: Die GRe. Blum , Kunschak  und
Speiser.

Schriftführer: Mag.Ob.Koär. Dr. Span dl.
GR. Broczyner  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR. Bauer:
(AuSsch. Z. 8 80, AuSschV, Z. 362.) Für die Uebersiedlung

der Lastkraftwagengarage in den ehemaligen Fuhrhof, 17. am
Johann Nepomuk Bergerplatz, wird eins 1. Zuschußkredit zur
AuSgabSrubrikKOS(Auslagen für den städtischen Lastkraftwagen-
betrieb) im Betrage von 620.000 X genehmigt.

(A. d. StB . u. GR.)
Berichterstatter GR. Heitzinger:

(AuSsch. Z. 8 S7. NuSsch. -7, Z. 375,) Der städtischen
PrüfungSanstaitfür Baustoffe wird ein 1. Zuschußkredit im
Betrage von 7509 X 70 ll für durch die Perlmoser Zement-
fabrikS-A.-G. bezogenen Regelsand genehmigt. (A. d. GtS .)

(Aussch. Z. 8 94. AuSsch. V, Z. 832.) Zur Ausgabs¬
rubrik IV 3 „StaatSfteuern samt Zuschlägen" wird dem Bürger-
spitalfondSgute Spitz a. D. ein 1. Zuschußkredit in der Höhe von
15.300 X bewilligt. (A. d. StS .)

Berichterstatterin GR. Amalie Seidel:
(Aussch. Z. 8 91, AuSsch. III , Z. 206.) Die Anträge,

betreffend Uebernahme der BerpflegSkostenfür die nach dem
1. Jänner 1921 in die Lungenheilanstaltenaußerhalb Riederöster-
reichS aufgenommenen, nach Wien zuständigen Kranken werden
genehmigt. Zar Deckung deS voraussichtlichen Mehraufwandes wird
zur AuSgabSrubrik 301/8 ä ein 3. Zuschußkredit im Petrage
von 140.000 X bewilligt. (A. d. StS . u. GR.)

(AnSsch. Z. 8 86, AuSsch. III , Z. 22l.) Die Anträge,
betreffend die Erhöhung und Uebernahme der BerpflegSkosten im

Gemeinderat. — Ausschüsse.

WohltätigkeitLhause in Baden, werden genehmigt. Zur Deckung deS
voraussichtlichen Mehrerfordernisses wird ein 2. Zuschußkredit
im Betrage van 200.000 X bewilligt. (A. d. StS . n. GR.)

(Aussch. Z. 8 S3, AuSsch- Ill , Z. 274.) Die Anträge,
betreffend Zuwendungen an das Sanitätspersonal, das bei der
Fleckiyphusbekämpfung beschäftigt ist, werden genehmigt. Zur Aus-
gabSrubrik 304/2 (Epidemieauslagen) wird ein III . Zuschußkredit
im Betrage von 350.000 X bewilligt. (A. d. StS . u. GR.)

Berichterstatter GR. Wimmer:
(Aussch. Z. 8 87, AuSsch. III , Z. 191.) Für das Ver-

maltungsjahr 1919/20 wird zu den Subrubriken 19 o, s, x, d, L,
l, m und n der AuSgabSrubrik XXXVII(Asyl- und WerkhauS) ein
Zuschußkredit von zusammen1.486.630 X und zur Subrubrik 19 i
derselben AuSgabSrubrik ein 2. Znschußkredit in der Höhe von
23.350 X genehmigt. <A. d. StS . u. GR.)

(NuSsch. Z. 8 95. Aussch. V, Z. 337.) Zu den AuSgabs-
rubriken 1/2 und 1/5 des Wiener allgemeinen Versorgungsfonds
werden für - das VerwaltungSjahr 1919/20 Zuschußkredite, und
zwar die 1. in der Höhe von 3000 X beziehungsweise 2000 X,
bewilligt. (A. d. StS .)

(Aussch. Z. 8 96, AnSsch. V, Z. 368.) Für das Ver-
waltungSjahr 1919/20 werden genehmigt:

Zur AuSgabSrubrik 11 des BürgerladfondS (Gebäude¬
erhaltung deS FondshauseS) ein 1. Zuschußkredit von 11.000 X;

zur AuSgabSrubrik II2 a des Wiener allgemeinen Versorgung S-
fondS (Gebäudeerhaltung der FondSzinshüuser) ein 1. Zuschuß¬
kredit von 7000 X;

zur AuSgabSrubrik II 4a deS Wiener allgemeinen Versorgungs¬
fonds (Gebäudeerhaltung der Stiftungshäuser) ein 1. Zuschußkredit
vou 9000 X;

zur AuSgabSrubrikI 3 a des Wiener allgemeinen Versorgungs¬
fonds (Gebäudeerhaltung deS Fondsgutes Kaiser-Ebersdors) ein
1. Zuschußkredit von 24.000 X. (A. d. StS .)

GR. Heitzinger  übernimmt de)s Vorsitz.
Berichterstatter GR. Broczyner:

(Aussch. Z 8 106/20, M.Abt. 4, 315.) Zur AuSgabs-
rubrik 605/10 „Auslagen für den Scheck- und Clearingverkehr"
wird ein 1. Zuschußkredit in der Höhe von 100.000 X bewilligt.

(A. d. StS .)
(Aussch. Z. 8 90, M.Abt. 4. 741.) Zur AuSgabSrubrik 105/8

„Postporto" wird ein Zuschußkredit im Betrage von 84.000 X
bewilligt. (A. d. StS .)

(AuSsch. Z. 8 85, AuSsch. I, Z. 871.) Die Anträge, betreffend
die Leiterzulagen der Lehrpersonen, werden genehmigt. Für das
Erfordernis im Betrage von 700.000 X wird ein Zuschußkredit
zur AuSgabSrubrik 107/1 in dieser Höhe bewilligt.

(A. d. StS . u. GR.)
GR. Broczyner  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter Ob.Mag.R. Dr. Schwarz:
(AuSsch. Z. X 68.) Der Entwurf der Durchführungsverordnung

des Bürgermeisters als Landeshauptmann zur Vollziehung des
Gesetzes vom4. März 1921, betreffend die Erhöhung der Abgabefätze
deS Gesetzes vom 4. August 1920, n.-ö. L.-G.- und V.-Bl. Nr. 726
(MietzinSabgabegesetz), wird angenommen.

(AuSsch. Z. X 67.) Der Entwurf der Verordnung zur Durch¬
führung des Gesetzes vom 11. Februar 192t, L -G.-Bl. Nr. 32 für
Wien, betreffend die Einhebung einer Abgabe von Kraftwagen in
Wien, wird mit folgenden Abänderungen angenommen:

Zu Artikel  IV/I : Absatz1, Punktk hat zu lauten: „das nach
der Ministerialverordnung vom 28. April 1910, R.-G.-Bl. Nr. 81,
zugeteilte Kennzeichen, beziehungsweise das Kennzeichen deS von
einer auswärtigen Behörde ausgestellten internationalen Fahr¬
ausweises" — Absatz2 hat zu lauten: „Die Anmeldung obliegt dem
Eigentümer; für den Fall der Verhinderung deSfekben hat der Benutzer,
wenn es sich nicht um einen von einem gewerbsmäßigen Fuhrwerker
(Autotoxi, Lohnfuhrwerk) gemieteten Wagen handelt, die Anmeldung
zu erstatten."

Zu Artikel  IV/II : Im dritten Absätze hat der letzte Satz zu
entfallen.
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Zu Artikel VI : Unter Punkt 3, lit . e, halber zweite Absatz
zu lauten : „Tritt durch die unter Punkte 1 bis 4 angeführten Ver¬
änderungen die Abgabepflicht, eine Erhöhung oder Ermätzigung der
Abgabe oder die Abgabefreiheit ein, so wirkt dieselbe von dem Beginne
deS folgenden Kalendervicrtels . " Die Beispiele haben zu entfallen.

Zu Artikel  VII : Der Absatz 2 hat zu lauten : „Eine Ver¬
mehrung oder Verringerung der Zahl der zugeteilteu Kennzeichen
während des Abgabejahres wirkt vom Beginne des Kalenderjahres
an , das auf die Vermehrung oder die Verringerung folgt ."

Zu Artikel  VIII : Der erste Satz hat zu lauten : »Als
Nachweis für die Entrichtung der Kraftwagenabgabe gilt im Falle
unmittelbarer Einzahlung bei der städtischen Hauptlast ? die von
dieser ausgestellte Empfangsbestätigung , beziehungsweise der Erlag¬
schein der Postsparkasse. "

Berichterstatter VB . Emmerling:
(Aussch. Z . ^ 62 , AuSsch. VIII , Z . 717 .) Für die Erweiterung

der Transformatorenanlage für den eigenen Kraftbedarf des Ueber-
landkrafttperkes Ebenfurth ' wird der Betrag von 3,5000 .000 X
genehmigt . (A. d. StS . u. GR .)

(Aussch. Z . ^ 67 , AuSsch. VII , Z . 820 .) Die Erhöhung der
Beteiligung der „Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung" an
der Alpenländischen Torfindustriegesellschaft m. b. H. von 20 Stamm¬
einlagen L 5000 X auf 50 Stammeinlagen wird genehmigt.

(A. d. StS .)
Berichterstatter StadlbauDior . Ing . Fiebiger:

(AuSsch. Z . L 77 , Aussch. V, Z . 334 .) Der Bericht des Stadt-
bauamteS über die für den Nest des Verwaltungsjahres 1920/2 t
gegenüber dem vom Gemeinderate genehmigten Voranschläge für
das Verwaltungsjahr 1920/21 bei den einzelnen AuSgabsrubrikcn
eintretenden Mehr - und Mindererfordcrnisse wird zur Kenntnis
genommen.

Die im Bauamtsberichte zu B .D . 477 angeführten Zuschuß-
kcedite zu den einzelnen Ausgabsrubriken des Voranschlages 1920/21
im Gesamtbeträge von 63,418 .500 X werden genehmigt und sind
zu deren teilweisen materiellen Deckung die im selben Berichte aus¬
gewiesenen Mindererforderniste , beziehungsweise Mehreinnahmen
heranzuziehen . (A. d. StS . u. GR .)

Berichterstatter StR . Breitner:
(AuSsch. Z . 70 .) Der Bericht über die Einlösung rückständiger

Fälligkeiten des 1902er -AnlehenS in der Schweiz wird zur Kenntnis
genommen.

(Aussch. Z . L 57 , Aussch. V, Z . 217 .) Zur Begleichung fälliger
Verdienstbetrage von Unternehmern für den Bau des Kontumaz¬
markles und Seuchenhofes wild zur BusgabSrubrik üOv/1 e ein
erster Zuschußkredit von 1,842 .488 X 6 ll bewilligt.

(A. d. StS . u. GR .)
(Aussch. Z . L 98 , Aussch. V, Z . 366 .) Zur Flüssigmachung von

bereits fälligen Rechnungsbeträgen von zusammen 3,519 .887 X
35 d für den Bau des KontumazmarkteS und Seuchenhofes wird
zur Ausgabsrubrik 503/1 e deS Hauptvoranschlages für 1920/21
ein dritter Zuschußkredit in gleicher Höhr bewilligt.

(A. d. StS . u. GR.)
(AuSsch. Z . L 89 , Aussch. III , Z . 237 .) Für die Fortführung des

Betriebes der Ruhrabte,lung der Heilanstalt „Spinnerin am Kreuz"
und Unterbringung und Verpflegung der Ruhrkranken bis Ende
Mai 1921 wird ein Zuschußkredit von zusammen 3,691,000 X auf
Ausgabsrubrik 404/2 „Epidemieauslagen " bewilligt.

(A. d. StS . u. GR.)

Ausschuß
für technische Angelegenheiten.

' Bericht
über die Sitzung vom 7. April 1921.

Vorsitzende : Die GRe . Karl Schmid , Biber  und Rudolf
Müller (17 .) .

Amtsf. StR . : Siegel.

Anwesende: Die GRe. Angeli , Buchst , Drechsler,
Eilend , Jser , Jung , Kopkiva , Körbler,  Ing.
Prohaska , Schneider , Schütz , Smutny , Thonner
und Wettengel ; ferner Stadtbaudior. Ing.  Fiebiger,
Mag.Vizedior. Dr.  Mayr , die Ob.BauRe. Ing.  Voit , Ing.
Win tersberger , Ing.  Glaas , Ing.  Hafner , Ing.
Brabee , Ing.  Fiedler , Ing.  Fellner . BauR . Ing.
Mayer , Mag.R. Dr.  Tischler , ForstR. Ing.  Kluß und
BauJnsp. Ing.  Hula.

Schriftführer: BauOb.Koär. Ing.  Kitzler.
GR. Schmid  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR. Drechsler:
(AuSsch. Z . 155 , M .Abt . 34 , 345 .) Für daS VerwaltungS-

jahr 1919/20 wird für die Instandhaltung der Wasscrmesser der
Hochquellenleitung zur Ausgabsrubrik XXVI 1b « ein Zuschußkredit
von 105 .644 X 83 k und für die Instandhaltung der Wasser¬
messer der Wientalwasserleitung zur AuSgabSrubrik XXVI 8c ein
Zuschußkredit von 95 iO X 95 b genehmigt.

(.A d. AuSsch. II , StS . u GR .)
(Aussch. Z . 152 , M .Abt . 34 , 286 .) Die Mehrforderung

der Armaturen - und MaschinenfabrikS-A.-G . vormals Hilpert für
Lieferung von Anbohrungsbestandteilen zu Wasserleitungszwecken
für das Verwaltungkjahr 1919/20 wird genehmigt und hiefür das
bedeckte Mehrerfordernis von 541 .681 X 72 b bewilligt.

Berichterstatter GR. Körbler:
(AuSsch. Z . 288 , M .Abt . 32 , 421 .) Die Anschaffung von

7200 Lg altem Brückenblech als Fahrtunterlage für Schiebkarren
für das städtische Ziegelwerk Oberlaa wird mit dem bedeckten
Kostenerforderniste von 55 .000 X genehmigt.

(AuSsch. Z . 320 , M .Abt . 27 , 267 .) In der Semmelweißgaste
und Umgebung im 21 . Bezirke sind 5 neue ganznächtige Gas¬
flammen zu errichten ; die halbnächtigen Flammen Nr . 2262 , 2264,
2268 , 2270 , 2277 und 2295 sind in ganznächtige Flammen r.m-
zuwandeln ; die Lichtständer der öffentlichen Flammen Nr . 2264,
2270 , 2272 , 2278 und 2295 plangemäß zu versetzen; die halb¬
nächtigen Straßenflammen Nr . 2261 , 2285 , 2271 , 2274 , 2276,
2279 , 2281 , 2293 , 2296 und die ganznächtige» Flammen Nr 2263,
2267 und 2269 sind zu entfernen . Die den städtischen Gaswerken
erwachsenden Herstellungskosten von 28 .400 X, dann die jährlichen
Betriebskosten von 44 .800 X für die Neuerrichtung und Aenderung
der öffentlichen Beleuchtung werden zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR. Kopkiva:
(AuSsch. Z . 339 , M .Abt . 34,2 .) Die Wegräumung , Aufbewahrung

und Aufstellung der Wintergehäuse der Monumentalbrunnen und
öffentlichen Wasserbecken wird vom 1. April 1921 ab für ein
weiteres Jahr der Firma Martin Neubauer L Sohn übertragen.
Die bisherigen Bedingniste haben für die neue Vertragsdauer sinn-

> gemäße Geltung zu behalten . Die Kosten von 56 .000 X werden
I genehmigt, für den Teilbetrag von 50 .000 X ist im Haupt-
i voranschlagsentwurfe für das zweite Halbjahr 1921 und für den

Restbetrag von 6000 X im Hauptvoranfchlage 1922 auf der
AuSgabSrubrik 502/1 a Vorsorge zu treffen . (A. d. StS .)

Berichterstatter GR. Müller:
(Aussch. Z . 289 , M .Abt . 32 , 398 ) Die Anschaffung von

34 Waggons Betriebskohle für daS städtische Kalk- und Schotter¬
werk Hinterbrühl wird mit dem bedeckten Kostenerforderniste von
667 .000 X genehmigt.

(Aussch. Z . 291 , M .Abt . 25 , 658 .) Der Erwerbs - uud Wirt-
schaftSgenoflenschaftder Wiener Rauchfangkehrermeisterschaft werdendie
Rauchfangkehrerarbeiten in den städtischen Gebäuden und Anstalten im
Wiener Gemeindegebiete übertragen . Die Vergebung erfolgt ab
1. April 1921 bis auf weiteres gegen beiderseits mögliche drei¬
monatige Kündigung.

(Aussch. Z . 825 , M .Abt. 23 , 437 .) Das Anbot der Bau¬
unternehmung H. Hausmann L Co. auf käufliche Ueberlastuug der
im Schlachthofe St . Marx lagernden alten Steinstufen und Stein¬
platten wird angenommen.

(Aussch. Z . 315 , M .Abt. 28 . 329 .) Der Direktion der
städtischen Gaswerke werden für Einbeflerungszwrcke 600 Stück
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alte Halbguttrottoirsteine zum Preise von 2000 L für 1000 Stück
von den Altbeständen überlassen . Die Abfuhr hat das städtische
Gaswerk selbst durchzuführen.

(AuSsch . Z . 313 . M .Abt . 32 , 428 .) Der Einkauf,stelle der
Gemeinschafts - und Kriegsküchen für Wien und Niederösterreich
werden auö den städtischen Vorräten an neuen Pflastersteinen
2000 Stück geritzte und 13 .250 Stück Würfel loko Lagerplatz,
2 . Obere Donaustraße 18/22 , zu den Einheitspreisen von 44,
beziehungsweise 37 L 50 Ir per Stück unter der Voraussetzung
käuflich überlasten , daß der Kaufpreis von 584 .875 L vor Abfuhr
der Steine bei der städtischen Hauptkafle eingezahlt wird und die
Abfuhr der Steine innerhalb vier Wochen nach erfolgter Ver¬
ständigung von der Genehmigung der Abgabe erfolgt.

(A . d. StS . u. GR .)
(AuSsch . Z . SSO, M .Abt . 28 , 316 .) DaS Anerbieten des

AutotoxibetriebeS Wien 10 . Herzgaste 15 , zu den Kosten der
JnstandsetzungSarbeiten in der Fahrbahn Herzgaffe vou Gudrunstraße
bis Erlachgaffe einen Betrag von 20 .000 L unter der Bedingung
zu leisten , daß diese Arbeiten noch vor Ende April 1921 durch¬
geführt werden , wird angenommen.

Berichterstatter GR . Schneider:
(AuSsch . Z . 310 , M .Abt . 16 , 462/20 . ) Der Verkaufspreis der

stadtbauämtlichen Vorschriftenblätter wird auf 1 L für die mit
Schriftsatz bedruckten Blätter von der Größe von rund 16X25 om
und auf 5 L für Blätter desselben Ausmaßes mit Zeichnungen
erhöht . Für dte Vorschriftenblätter , welche aus mehreren mit
Schriftsatz bedruckten Blättern bestehen oder für Blätter mit
Zeichnungen , die obiges Maß überschreiten , ist dementsprechend das
Vielfache des Preises zu berechnen.

Berichterstatter GR . Schütz:
(AuSsch . Z . 800 , M .Abt . 40 , 4867/20 .) Der Magistrats¬

antrag , betreffend die Erhöhung der Kanaleinmündungsgebühren
wird mit nachstehender Abänderung angenommen . Abänderungs¬
antrag deS GR . Biber:  Die derzeitigen KanaleinmündungSgebühren
sollen nur auf daS 12 öfache , das ist im 8 2 , Absatz 1 , auf 2ü0
im Z 6 auf 125 L für jeden Längenmeter erhöbt werden.

(A . d. StS . u. GR . als Landtag .)
(AuSsch . Z . 285 , M .B .A. 10 , 268/III .) Die der Wienerberger

Metallwarenfabrik I . Ritter , G . m . b. H ., zu erteilende Bewilligung,
auf den Parzellen Nr . 1876 , 1531/5 , 1531/6 , 1881 und 1531/1
provisorische Bauherstellungen auszuführen , wird bestätigt.

(A . d. AuSsch. VI u. StS .)
GR . Biber  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter GR . Schmid:
(AuSsch . Z . 347 , M .Abt . 25 , 6 .) Die Verpachtung deS

städtischen Hütteldorfer Voll -, Schwimm - und Wannenbades an die
bisherige Pächterin Anastasia Eugenie Kolonitz wird unter den vom
Stadtbauamte gestellten Bedingungen gegen Entrichtung eines
JahreSpachtschillingS von 3500 L und der Hälfte deS die Summe
von 90 .000 L überschreitenden BruttoerträgniffeS genehmigt ; die
Neueinführung eines Familienbades wird abgelehnt.

GR . Schmid übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR . Müller:

(AuSsch . Z . S53 , M .Abt . 32 , 483 .) DaS Ansuchen der WerkS-
leiterSwitwe Anna Rath um Beistellung deS WcrkSfuhrwerkes sowie
einiger Arbeiter für die Ueberführung ihres Hausrates vom Werks¬
hause zur Station Mauthausen aus Anlaß Ihrer bevorstehenden
Uebersiedlung wird mit dem bedeckten Kostenbeträge von 1500 L
genehmigt.

Berichterstatter GR . Smutny:
(AuSsch. Z . 287 , M .Abt . 30 , 616 .) Der Verkauf von 14 Stück

alten Trainwagen auS den Beständen deS Lastfuhrwerksbetriebes
im Wege einer öffentlichen Anbotverhandlung mit einem Mindest¬
erlös von 89 .000 L , sowie die Demontierung eines unbrauchbaren
solchen Wagens wird genehmigt . Der erzielte Erlös wird dem
städtischen Lastfuhrwerksbetriebe gutgebracht.

Berichterstatter GR . Thonner:
(AuSsch. Z . 267 , M .Abt . 41,178 .) Den städtischen Elektrizitäts¬

werken wird das Nutzholz des im Donaukanale lieaenden FloffeS

mit einer Festmafle von zirka 84 kn? zum Preise von 1700 L für
einen Festmetrr überlaffen.

(AuSsch . Z . 393 , M .Abt . 30 , 1145 .) Die Reinigung deS
Personenkraftwagens der Kontrollbank in einer der städtischen
Garagen wird gegen Ersatz der Selbstkosten von 60 L für jede
Reinigung genehmigt . Jedwede Haftung für die Instandhaltung des
Wagens , die Lackierung , Tapezierung rc. und eventuelle Beschädigung
deS Wagens wird jedoch abgelehnt.

(AuSsch . Z . 349 , M .Abt 41 , 374 .) DaS Eigenjagdgebiet de»
Fondsgutes Spitz an der Donau wird dem bisherigen Pächter
vom 1. Februar 1923 an auf weitere fünf Jahre verpachtet.
Antrag de» StR . Siegel:  Der JahreSpachtschilling ist mit
40 .000 L festzusetzen ; die Verpachtnng wird an die Bedingung
geknüpft , daß dieser erhöhte Pachtzins auch für die Zeit vom
1. April 1921 bis zum Ende der jetzigen VertragSdauer gezaht.
wird . (Angenommen .)

(AuSsch . Z . 362 , M .Abt . 30 , 1476 .) Der Entwurf für die
auS Anlaß der Uebersiedlung der Lastkraftwagengarage 20 . Traisen¬
gaffe in dem ehemaligen Fuhrhof 17 . Johann Nepomuk Berger¬
platz auszuführenden Arbeiten wird genehmigt . Für die auS diesem
Anlässe auflaufenden Kosten wird ein Betrag von 620 .000 L ge¬
nehmigt und hiefür ein Zuschußkredit zur AuSgabSrubrik 509 „Aus¬
lagen für den städtischen Lastkraftwagenbetrieb " (der erste im
laufenden Verwaltungsjahre ) in gleicher Höhe bewilligt . Die
Arbeiten werden nach den Magistratsanträgen vergeben.

(A . d. AuSsch . II , StS . u. GR .)
Berichterstatter StR . Siegel:

(AuSsch . Z . 282 .) Der Magistratsantrag , betreffend daS Statut
des Wohnungs - und Siedlungsfonds , wird mit nachstehenden Ab¬
änderungen angenommen:

Abänderungsantrag deS StR . Siegel: § 13 , Absatz 1, hat
zu lauten : „Zur Beratung des Kuratoriums in Wohnung »- und
Siedlungsangelegenheiten grundsätzlicher Natur wird ein Beirat
gebildet , der auS zehn Mitgliedern besteht ", die vom Bürgermeister usw.

Abänderungsantrag des GR . Biber:  Im § 15 ist nach
„erfolgt " einzuschalten ; „ auf Rechnung deS Fond » ".

Folgende Anträge deS GR . Biber  werden abgelehnt : Zu 8 2,
Punkt 1 : DaS Wort „weitergehender " vor den Worten : „Beschlüsse de»
Gemeinderates " und „die Festlegung eines Zeitraumes von 20 Jahren"
wären , da über die Kompetenz des Fonds hinausgehend , zu streichen.
— Zu 8 2 , Punkt 2 : Die Aufnahme von Beiträgen des Bundes in
das Statut erscheint von einer diesbezüglichen Entscheidung de»
Bundes unzulässig und hätten an Stelle der Worte „deS Bundes"
die Worte „von GebietLkörperschaften " zu treten . — Zu 8 5 , Punkt 2:
Hätte , da in Punkt 1 dieses Paragraphen enthalten , zu entfallen.
— Zu 8 6 , Absatz 3 : Die Worte „Bei Ausführung der Bauten
selbst mitzuarbeiten " wären zu streichen. — Zu 87 , Absatz 1:
Dieser Absatz wäre dahin umzuändern , daß daS Statut verlangt,
daß die in diesem Absätze beanspruchten Rechte deS Fonds in den
Verträgen , welche mit den die Fondshilfe in Anspruch nehmenden
Personen oder Körperschaften geschlossen werden , aufzunehmen seien.
— Zu 8 7, Absatz 2 : Die weitgehend in das HauSrecht der Siedler
eingreifende Rechte deS Fonds wären in Beziehung zu den Leistungen
des Fonds zu bringen und dementsprechend zu staffeln.

(A . d. StS . u. GR .)
GR . Müller  übernimmt den Vorsitz.
(AuSsch . Z . 324 , M .Abt . 18 . 334 .) Von der mit Gemeinde¬

ratsbeschluß vom 27 . Februar 1920 , P . Z . 22632 , genehmigten
Ausschreibung von Wettbewerben zur Erlangung von Vorentwürsen
für eine Gartensiedlung wird abgesehen . Dagegen wird die Ver¬
anstaltung anderer Wettbewerbe zur Gewinnung von Siedlungs¬
plänen für bestimmte Stadtgebiete in Aussicht genommen und daS
Stadtbauamt ermächtigt , in dieser Angelegenheit mit Fachmännern
auf dem Gebiete deS Siedlungswesens in Fühlung zu treten . Die
Anträge des StadtbauamteS hinsichtlich Bedeckung der Kosten für
die Erlangung von SiedlungLplänen , sowie bezüglich Anerkennung
und Entlohnung des Architekten LooS für dessen Mühewaltung bei
der Bauberatung in Siedlungsfragen werden angenommen.

(A . d. StS . u. GR .)
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(AuSsch . 8 - 328 . M .Abt . 25 , 748 .) Zur Beschaffung eine « Ein-
äscherungSofenS samt Zubehör wird ein Betrag von 1,804 .00V L
genehmigt . Die Lieferung und Aufstellung des EinäscherungSosenS
samt Zubehör wird der Firma Franz Manoschek übertragen.

Der Antrag deS GR . Biber  auf Abweisung des Magistrats¬
antrages wird abgelehnt . (A . d . AuSsch . II , SIS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 301 , M .Abt . 21 , 44 .) Der Stadtbauamtsbericht,
betreffend die Vorversuche über elektrisches Zementbrennen wird
zur Kenntnis genommen.

(AuSsch . Z . 363 , M .Abt . 26 . 1281 .) Die Erneuerung des
durch einen Brand zerstörten DacheS deS Verwaltungsgebäudes am
Hütteldorfer Friedhofe wird mit dem Kostenbeträge von 125 .000 L
genehmigt , welcher in der allgemeinen Vorlage zur BauD . 473/21,
betreffend Erwirkung von Zuschußkrediten , ausgenommen ist. Die
dazu erforderlichen Arbeiten sind durch das Stadtbauamt im kurzen
Wege zu vergeben.

(AuSsch . Z . 351 , M .Abt . 34 , 813 .) Zur Ermöglichung der
Wiederverwendung des in der Favoritenstraße im 10 . Bezirke zwischen
Lehmgaffe und Linienamt liegenden 235/130 wm RohrstrangeS,
welcher wegen der bei den Ziegelwerken aufgetretenen Rutschungen
an der Straße außer Betrieb gesetzt werden mußte , wird die
Herstellung einer 80 mm Umleitung um die Absturzstelle auf die
Dauer der Gefährdung des Straßenkörpers genehmigt . Hiekür sowie
für die aushilfsweise bisher durch Faßwagen erfolgte Wafserznfuhr
an die Abnehmer in der genannten Strecke und die durch die Unter¬
suchung des Rohrstrange » bereits aufgelaufenen Kosten wird ein
Betrag von 140 .000 L bewilligt , welcher auf AuLgabSrubrik 517/1 o
zu verrechnen ist.

(AuSsch . Z . 154 , M .Abt . 34 . 2596/20 .) Auf Grund der
gemeinsamen schriftlichen Erklärung der Wassermesserfabrikantrn
werden die Aufzahlungen auf die Ansätze der Instandhaltungs-
Pauschalien für Wassermesser für daS erste Halbjahr 1919 um
100 Prozent , für das zweite Halbjahr 1919 um 160 Prozent
erhöbt . Die Kosten sind in die allgemeine Vorlage zu BauD . 473/21,
betreffend Erwirkung von Zuschußkrediten , aufzunehmen.

(AuSsch . Z . 343 , M .Abt . 34 , 118 .) Auf Grund ihrer Eingabe
vom 15 . Jänner 1921 wird den Wassermesierfabrikanten C . Bern-
hardt 'S Söhne , Wilhelm Germutz , Leopolder L Sohn , Wassermesser¬
werke , G . m . b. H . , Eduard Schinzel , Siemens L HalSke , A .- G.
und A . C . Spanner ' sche Wassermesserfabrik für die endgiltige Be¬
rechnung der WafsermefferinstandhaltungSgebühren für da » Jahr
1920 ein Teuerungszuschlag von 3125 Prozent auf die FiedenS-
pauschalbeträge zugestanden . Die Kosten sind in die allgemeine
Vorlage zur BauD . 473/21 , betreffend Erwirkung von Zuschuß¬
krediten , aufzunehmen.

(AuSsch . Z . 346 , M .Abt . 33 , 3 .) Die Antwort auf die Note
der Donauregulierungskommission vom 25 . Februar 1921 , Z . 104/2,
betreffend Vorschußleistung für den Bau der Floridsdorfer Brücke,
wird nach dem MagistratLantrage genehmigt.

(A . d. StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 361 , M .Abt . 34 , 956 .) Der GemeinderatSauSschuß

stimmt zu , daß der Magistrat mit den im Magistratkberichte ange¬
führten Gemeinden wegen Abgabe von Hochquellenwasser in Ver¬
handlungen trete und ermächtigt den Magistrat , daS in dem Berichte
angeführte Schreiben an die betreffenden Gemeinden zu richten.

(AuSsch . Z . 334 , BauD . 473 .) Der Bericht de» StadtbauamteS
über die für den Rest deS Verwaltungsjahre » 1920/21 gegenüber
dem Vom Gemeinderate genehmigten Voranschläge für das Ver-
waltungSjahr 1920/21 bei den einzelnen AuSgabSrubriken ein¬
tretenden Mehr - und Mindererfordernisie wirh zur Kenntnis ge¬
nommen . Die im Bauamtsberichte angeführten Zuschußkredite zu
den einzelnen AuSgabSrubriken de» Voranschlages 1920/21 im

v Gesamtbeträge von 63,418 .500 L werden genehmigt und sind zu
deren teilweise » materiellen Deckung die in der Zusammenstellung L
ausgewiesenrn Mindererfordernisie , beziehungsweise Mehreinnahmen
heranzuzichen . (A . d . AuSsch . II , StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 864 , BauD . 1100 .) Die Erneuerung de » Vertrages
zwischen der Gemeinde Wien und dem Pflasterermeister Konrad
Drescher über die Durchführung der laufenden Pflasterungsarbeiten

wird mit den vom Stadtbauamte beantragten und in den vor¬
liegenden Vertragsentwurf bereits aufgenommenen Abänderungen
vorbehaltlich der Genehmigung deS angesprochenen Zuschußkredites
durch den Gemeinderat genebmigt.

Der Antrag deS GR . Eilend,  die laufenden Pflasterungs¬
arbeiten im Anbotwege auszuschreiben , wird abgelehnt.

WeztrSDertretungen
Sitzungen:

3 . Bezirk : 28 . April , 5 Uhr nachmittags.
10 . Bezirk : 29 . April , 4 Uhr nachmittags.
18 . Bezirk : 28 . April , 5 Uhr nachmittags.

Allgemeine OaHrlHlen.
Wellöewerösausschreiöung für eine che denk-

medaisse.
Die Gemeinde Wien veranstaltet einen Wettbewerb zur Erzielung

einer Medaille aus Anlaß der Bestimmung der Bundesverfassung
vom 10 . November 1920 , wonach Wien zur Bundeshauptstadt der
Republik (Deutsch )Oesterreich erklärt wird . Die Gemeinde legt Wert
darauf , daß daS Werk den höchsten Anforderungen gerecht wird,
welche in technischer Beziehung an eine Medaille gestellt werden
dürfen , und erwartet demnach , daß sich Künstler an dem Wett¬
bewerbe beteiligen , die durch ihren Bildungsgang und ihre erfolgreiche
Tätigkeit auf dem Gebiete der Medailleurkunft die volle Gewähr für
Erfüllung seiner Anforderungen bieten . Der Wettbewerb ist ein allge¬
meiner , es sind zur Teilnahme alle in Wien lebenden Medailleure,
beziehungsweise Bildhauer , welche Medaillen ausgeführt haben und
österreichische Staatsbürger deutscher Nationalität sind , berechtigt.

Zu diesem allgemeinen Wettbewerbe sind Jdeenskizzen ein-
zureichfn , deren Ausführung (Zeichnung oder Modellskizze ) den
Künstlern anheimgestellt bleibt . Diese Jdeenskizzen im Formate von
ungefähr 28 bis 30 cm Durchmesser müßten die Komposition deutlich
erkennen lassen und sind bis spätestens 23 . Juni 1921 , 12 Uhr
mittags , bei der Direktion der städtischen Sammlungen , Rathaus,
4 . Stiege , 1. Stock einzureichen.

Jeder Entwurf ist mit einem Kennworte  zu versehen . Dem
Entwürfe ist ein verschlossener Briefumschlag beizufügen , in dem
daS Kennwort sichtbar ist und der Namen und Adresse des Künstlers,
sowie den Nachweis seiner Staatsbürgerschaft , Nationalität und
Wirksamkeit in Wien enthält.

Sollte ein Künstler mehrere Jdeenskizzen einreichen , so sind sie
sämtlich mit einem und demselben Kennworte und . mit einer Unter-
scheidungSzahl 1, 2 , 3 usw . zu versehen . Unter den eingereichten
Entwürfen wählt daS Preisgericht  die zehn gelungensten auS.
Jeder dieser zehn Entwürfe wird mit je 2000 L honoriert.

Die Urheber dieser zehn Jdeenskizzen werden hierauf zur Aus¬
arbeitung von fertigen Modellen eingeladen ; diese sind nach Ablauf
einer vom Preisgerichte zu bestimmenden Frist der Beurteilung des
Preisgerichtes vorzulegen , daS die drei vorzüglichsten Entwürfe
bezeichnet . Für die drei preisgekrönten Entwürfe werden drei gleiche
Preise von je 5000 L auSgesetzt.

Sollte die Gemeinde sich zur Ausführung eines dieser drei
Modelle entschließen ; so wird hiefür ein Künstlerhonorar
von 10 .000 L , sowie für die Ausführung - der Prägestanze und
Ueberwachung der Prägungen ein Betrag von 6500 L bewilligt.

DaS Preisgericht  besteht auS dem Bürgermeister oder
dessen Stellvertreter , dem amtsführenden Stadtrat der Gruppe VII,
dem Magistratsdirektor oder dessen Stellvertreter , dem Direktor
der städtischen Sammlungen oder dessen Stellvertreter , akademischen
Maler Rudolf Bacher , akademischen Bildhauer Franz Barwig,
akademischen Bildhauer Ernst Hegenbarth , Hofrat Edmund Hellmer,
akademischen Maler Franz Hohenberger , Oberbanrat Karl Seidl und
einem Mitgliede der Medailleurvereinigung der Genossenschaft der
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bildenden Künstler. DaS Preisgericht faßt seine Beschlüsse unter
Vorsitz des Bürgermeisters, beziehungsweise dessen Stellvertreters
mit Stimmenmehrheit.

Sowohl die Jdeenskizzen, als auch die erwähnten Entwürfe
werden nach endgiltiger Entscheidung deS Preisgerichtes, daS heißt
nach erfolgter Zuerkennung der Preise für die drei besten, voll¬
kommen auSgeführten Modelle, für die Dauer von acht Tagen der
allgemeinen Besichtigung zugänglich gemacht.

Leöensmillekverkeßr.
Marktbericht über die Woche vom IV. bis 28 . April

ANSI.
Obwohl die Zufuhren an inländischem Gemüse  gegen die

Vorwoche ziemlich konstant geblieben sind, zeigte sich infolge der
bedeutend verminderten Anlieferungen auS Ungarn (Zwiebel und
Knoblauch) ein Ausfall. Die Preise blieben, ausgenommen die
jeweiligen Schwankungen bei Gärtnergemüse, im allgemeinen un¬
verändert.

Die Vorräte an Aepfeln  in Steiermark dürsten nunmehr
endgiltig erschöpft sein, weshalb auch der Verkehr belanglos war.
Die Preise haben sich für Primcqualitäten bis auf SVX per Kilo¬
gramm im Kleinhandel erhöht. Bei Zitronen  bestand auch ein
Ausfall, doch reichte daS Anbot zur Deckung der Nachfrage auS.

Eine bemerkenswerte Besserung trat in der Kartoffel-
Versorgung ein. Die Nachfrage war sehr lebhaft und ermöglichte
einen weitergehenden Konsum. .

Die Dotierung deS EiermarkteS  war infolge stärkerer^
Zuweisung an Polnischer Ware wesentlich bester. Infolge deS bis
auf 11 L und 10 L KOd, sogar auf 10 L reduzierten festgesetzten
Marktpreises(11 L 50 d) herrschte lebhaftere Nachfrage.

DaS Angebot an Fleisch  war im allgemeinen für die ver¬
hältnismäßig geringe Nachfrage ausreichend. Mit Ausnahme von
Schweinefleisch waren in allen Sorten größere Zufuhren zu ver¬
zeichnen als in der Vorwoche. Im Großhandel war sehr lebhafter
Verkehr. Die Preise unterlagen täglichen Schwankungen und sind
wesentliche Aenderungen nicht eingetreten. Im Kleinverkehre, der
sich gegen Wochenende lebhaft.r gestaltete, erhöhte sich Schweine¬
fleisch um zirka 10 L per Kilogramm.

Auf dem Fisch markte  kamen zu Wochenbeginn Notstands-
Seefische zu 70 L per Kilogramm zum Verkaufe, die der Nachfrage
nicht genügten. Sonstige Zufuhren an frischen Seefischen fehlten.
Ebenfalls unzureichend waren die aufgebrachten Süßwasserfische
wie Karpfen und Weißfische.

Auf dem Geflügelmarkte  erhöhten sich die Preise für
Frischware und konnte dem kleinen Konsumentenkreise mit den vor¬
handenen Mengen vollkommen entsprochen werden. An Wildbret
waren Gefrierhasen(140 L per Stück) vorhanden und genügten
dem mäßigen Zuspruche.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 8712 g (— 3612 g
gegen die Vorwoche), Kartoffeln 12 327 g (-s- 4166 g), Obst
808 g (— 745 g). Zitronen 131.400 Stück (— 1257 Stück)
und Eier 583.410 Stück (-s- 336.954 Stück).

Vaubeioegung
vom 23. bis 26. April 1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 des Magistrates für den 1. bis 9. und 20 . Bezirk.
— Für den 10. bis IS . und 21. Bezirk bedeuten die cingeklammcrtcn Zahlen
die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m AauSewiNgurtgeir.
Adaptteruuge«.

1. B ezirk:  Schottenring 21, von der Internationalen Handelsbank
(1058).

2. Bezirk:  Praterstraße 38. von Max Hafner , Bauführer Josef
Brandlhofcr (1087).

, , Heinestraße 34, von der Allgemeinen Depositenbank, Bau¬
führer Karl Korn , Bauaefellschaft A.-G . (1060).

3 . Bezirk:  Kiilblgasse 8/10 , von der Vereinigten Drogen -Großhandlung
Fritz Petzold L Süß , A. G., Bauführer Paul Hoppe
(1057).

7. Bezirk:  Schottenfeldgasie 93, von O . A. Ganser , ebenda, Bauführer
G . Orglmeiüer (1036).

„ „ Schottenfeldgasie 71, von der Stuart WebbS-FilmvertriebS-
Ges. m. b. H., Bauführer Charwot L Watzel (1055).

9. B ez irk:  Mariannengasie 20 , vom Oberbaurat E . Gotthilf »o«.
Sanatorium Dr . Löw (1069).

Parzellierungen.
II . Bezirk:  Kaiser -EberSdorf , Einl -Z . 17, von Georg Tänzer (1035).
20. « - z i r k: Kat.-Parz . 3821/1 , Einl .-Z . 5432 , von Ing . A. Sachse,

Baumeister , 18. Anastasius Grüngaffe 16 (1051).
Demolierungen.

2. Bezirk:  Untere Augartenstraße 17, von B . Brujenbauch , Baumeister,
Heinestraße 25 (1038).

3 . Bezirk:  Baumqaffe 41 . von F . Gutmann , Baumeister , Erdberg-
straße 90 (1037).

4 . Bezirk:  Blechturmgaffe 32, von Dr . M . Sigall uoe . H. und C.
Martens (1068).

»MD
MM

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge Bedingniste u . s. w.)

kännen, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betr-effenden MagistratS-
bauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden cingrsehen werden. —
Die Bedingniffe können, insofern? sie überhaupt verkäuflich find, bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

Anvolausschreivungen.
G.W. SS45.

Erweiterung des Wohlfahrtsgebäudes in»Gaswerke
Leopoldau.

Voranschlag  nach dem Preistarife vom Jahre 1S12, Erd-
und BaumeisterarbeitenL 34.767 61.

Anbotverhandlung  am 6. Mai, 10 Uhr Vormittags,
in der Direktion der städtischen Gaswerke8. Josefstädter-Straße 10/12,
1. Stock, VortragSsaal.

Auskünfte täglich von 8 bis 12 Uhr im Bureau der städtischen
Gaswerke8. Josefstädter Straße 10/12, 2. Stock, Zimmer 127.

Kalendarium.
Dt« in « lam» ern beigesetzteAahl bezeichnet jene« Heft der » « tübl-vrs , in

Ailchem die ilnbotaiisschreibmigausführlich enthalten >8.

2. Mai, 10 Uhr. (E.W.) Eisenkonstruktionen für die Erweiterung
der Unterstation„RudolfSheim" (Heft 33).

6 . Mai , 10 Uhr. (G .W.) Erweiterung des WohlsahrtShauseS im
Gaswerke Leopoldau(Heft 34).

19. Mai 10 Uhr. (M.Abt. 30.) Verkauf von 14 ärarischen Train¬
wagen (Heft 33).
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Vergebungen.
M .Abt . 23 . 113.

Ausich .-Beschl . v. 14 . April 1921.

Instandsetzung der Wage » ans dem Zentral¬
viehmarkte.

Arbeiten an Ernst Peter.

M .Abt . 33 , 324.
Äussch .-Beschl . v. 14 . April 1921.

Ernenernng der Uferbeschläge am Pointenbach im
17 Bezirke.

Zimmermannsarbeiten an Vogl L Haselbacher.

M .Abt . 31 , 1121/20.
Ausfch .-Beschl . v. 14 . April 1921.

Neubau eines Rohrkanales im Bersorgungshanse
Liesing.

Baumeister - und Pflastererarbeiten an die R e f o r » - B au g e s c l l-
schastm.  b . H.

M .Abt . 26 , 979.
Äussch .-Beschl . v. 14 . April 1921.

Erbauung einer Feldbahnanlage im Jnbiläumsspitale
in Lainz.

Lieferung des Materiales an Lehmann L Lehrer.

Rnndmschungen.
Erledigte Schulleiterstelle « .

Im Wiener Schulbezirke kommen die nachstehend angeführten
Schallciterstellen zur Besetzung:

Die Stelle eines Direktors  an der K.B . Sch . 10 . SiccardS-
burggasfe 55 , an der K.V . u . B .Sch . 10 Knöllgasse 59 , an der
K.B .Sch . 12 . Herthergasie 28 , an der K.V . u . B .Sch . 14 . Diefen¬
bachgasse 15/19 , an der K. u . M . B .Sch . 18 . AlSeggerstraße 45,
Ferrogasse 28/30 , an der K.B .Sch . 20 . Staudingergasse 6.

Die Stelle eines Direktors  oder einer Direktorin
an der M .B .Sch . 14 . Märzstraße 72 ; an der M .V . u . BSch.
15 . Zinckgasse 12/14.

Die Stelle eines Oberlehrers  an der K .B .Sch . 2 . Paz-
manitengasse 17 , an der K .B .Sch . 6 . Stumpergasse 10 , an der
K.B .Sch . 13 . Linzerstraße 232 , an der K.B .Sch . 13 . Lortzing-
gasse 2 , an der K.B .Sch . 13 . Märzstraße 180 , an der K.B .Sch.
14 . Ortnergasse 4 , an der K.B .Sch . 14 . Stüttermayergasse 29;
an der K.B .Sch . 16 . Panikengafse 31 , an der K.B .Sch . 18 . Schopen¬
hauerstraße 66.

Die Stelle eines Oberlehrers  oder einer Oberlehrerin
an der M .B .Sch . 10 . Laaerstraße 1, an der M .B .Sch . 10 . Uhland-
gasse 1, an der M .B .Sch . 12 . Ruckergasse 42 , an der M .B .Sch.
13 . Amalienstraße 33 , an der M .B .Sch . 14 . Johnstraße 40 , an
der M .B .Sch . 15 . Hackengafse 13 . an der M .B .Sch . 17 . Wichtel¬
gaffe 67 , an der M .B .Sch . 20 . Raffaelgasse 13.

Die Bewerber (Bewerberinnen ) haben ihre Gesuche an den
Wiener » Stadtsenat zu richten und längstens bis einschließlich
16 . Mai 1921 bei der zuständigen Vezirkssektion des Bezirksschul¬
rates Wien im Wege der Schulleitung einzureichen . (B .Sch .R . 4300 .)

Wiederbelegnng von einfache» Gräbern im Lainzer
Friedhofe.

Nach dem 1 . Juni 1921 gelangen die einfachen Gräber
Nr . 187 bis 194 in der Gruppe IV des Lainzer Friedhofes zur
Wiederbelegung . Gesuche um Enterdigungen von Leichen aus diesen
Gräbern sind bis längstens 15 . Mai 1921 beim Wiener Magistrate,
Abteilung 12 , Wien 1 . Neues Rathaus einzubriugen . Aus ver-
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spätet einlangende Ansuchen kann keine Rücksicht genommen werden .'
Nach dem 1. Juni 1921 werden die Grabkceuze von diesen Gräbern
abgeräumt und an geeigneter Stelle im Friedhofe hinterlegt . Sie
werden denjenigen Parteien , die ihr Eigentumsrecht binnen Jahres¬
frist Nachweisen , ausgefolgt . Ueber den Rest verfügt die Gemeinde.
(M .Abt . 13 , 973 .) _

Stiftungen , Stipendien und
Freiplstze.

Kalendarium.
»te in aiommern beigesetzte Zahl bezeichnet lene» Heft be» « « » blatte», t»

oeichem bi« Aurschreibung miLsührlichenthalten ist.

30 . April 1921 . Freiherr Anselm v . Rotschild - Stiftung für christ¬
liche Waisen der Stadt Wien (Heft 16 ).

— Nikolaus Olah -Stipendienstiftung für Studierende der Theologie
an der Wiener Universität (Heft 23 ) .

Jederzeit zu überreichen . Stenographie - und Maschinschreibkurse
Freiplätze , beziehungsweise Honorarermäßigungen (Heft 77 ) .

— Dr . Karl Lueger -Stiftung für christliche Kleingewerbetreibende,
Arbeiter , Witwen und Waisen (Heft 86 ).

— Kaiser Franz Josef -Regierungsjubiläumsstiftung für arme Ge¬
werbetreibende (Heft 2) .

— Wilhelm und Brandseph -Stiftung für bedürftige Verwandte der
Stifter (Heft 2) .

— Johann Gögl -Stiftung für arme Gewerbetreibende (Heft 2 ) .
— Menschenfreundstiftung für bedürftige Personen , die durch ein

Ereignis körperlich beschädigt wurden (Heft 2) .

Eintragungen in den Grwervsteuerkataker.
Gewerbeunteruehmungen.

L4 März LSSL.
(Fortsetzung .)

KotonSky Franz — Handel mit Gold - und Silberwaren und Juwelen —
5. Schönbrimnerstr . 85.

Kov Anna — Wanderhantul — 16 . Rankg . 18.
Kov Johann — Wanderhandel — 16 . Rankg . 18.
Krater Georg — Sodawassererzeugung — II . Mailerg . 5.
KrauS K. L Schwester , offene Handelsgesellschaft — Holzhandel und

Holzverkleinerung — 16 . Bauparzelle Hultengasse — Steinbruchstr.
Krautwurst Antonia — Lebensmittel -, Konsumwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — 16 . Koflerpart 6.
Krippner Karl — Schweinefleisch - und Selchwarenverschleiß — 5 . Kom-

Pertg . 2.
Kroutil Anton — Erzeugung von Strick - und Wirkwaren — 5 . Ziegel-

ofeng . 35.
Kruder Josef — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

16 . Heigerleinstr . 9.
Kühler Friedrich — Papierhandel — 16 . Grundsteing . 5.
Kulm Josef — Wiischewarencrzeugung — 16 . Liebharvtg . 24.
Kutter Karl — Handel mit Klavieren — 16 . Speckvacherg . 10.
Lackner Georg — Personentransport mit den Einspiinnerwagen Nr . 1572

und 1417 — 15 . Westbahnhof.
Lauser Emil — Handel mit Bruch - und Altmetall sowie Altpapier —

9 . Grünentorg . 16.
Lebersorger Josefine — Mechanische Strickerei — 16 . Thaliastr . 32.
Lechner Josef — Handel mit Altpapier — 16 . Mildeplatz 8.
LeiStnger Heinrich — Handel mit Butter , Eiern , Früchten und Sardinen —

5 . HauSläbg . 14.
Leitgcb Ludwig — Lebensmittel - und Konsumwarenhandel und Flaschen¬

bierverschleiß — 16 . Arnethg . 21.
Lukas Johann — Verschleiß von Konditorriwaren und Fruchtsitften —

16 . Kirchstrtterng. 60.
Machly L Schnürch , offene Handelsgesellschaft — Gcmischtwarenhandel

im großen — 5 . Grohg . 6.
Mehl Otto , Alleininhabcr der Firma Otto Metzl — Gemischtwaren¬

handel im großen — 19 . Heiligenstädter 185.
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Michl rekte Polcar Emil — Handel mit Lebensmitteln — 9. Markig . 52.
Mödlagl Franz — Leben- mittel - und Konsumwarenhandel — 5 . Rain-

perstorfserg. 25.
Moucka Franz — Tischler — 15. Johnstr . 71.
Neppach Otto , Alleininhaber der Firma Otio Neppach — Fabrik - mäßige

Erzeugung von Mctallwaren — 5. Siedenbrunnenfeldg . 14.
Neumann Melanie — Handel mit Leder, Ledcrabfiillcn und Schuh-

macherzugehör — 9. FuchSthallerg . 12.
Nitschmann Emil — Handel mit HauShaltungSgegenständen für Spitäler

und WohlsahrtSinstiiuten — 17. Lobrnhauerng. 39.
Nosal Antonia — U-bernahme von Bestellungen zur Erzeugung von

Stempeln und Stampiglien — 9. D 'Orsayg . I.
PaulovitS Friedrich — Handel mit elektrotechnischenBedarfsartikeln —

5. Bräuhausg . 43.
Prokop Johann — Handel mit Alteisen und Altmetallen — 5. Diehlg. 48.
Pscheidl Josef — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1254 — 9. Alihanplatz Ecke Porzellangasse.
Ratzelsdorfer Anna — Erzeugung von Stickereien und Spitzen —

5. Obere AmlshauSg . 37.
Schey Max — Handel mit Stickerei, Taschentüchern und Textilwaren —

19. Döblinger Hauptstr . 42.
Schickt Anton — Handelsagentur — 5. Margaretengürtel 11k . .
Schuster Franz — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen

wagen Nr . 1455 — 12. Meidiing -Stldbahnhof.
Schuster Josef — Kleidermacher — 1l . Simmeringer Hauptstr . 18.
SkalSky Karl — Handel mit Stoffen und Textilwaren — 9. Fechterg. 19.
Stöhr Franz L Sohn — Fleischselcher— 5. Grüng . 28.
Sträußler Helene — Ein » und Berkauf von unedlen Altmetallen —

9. Wieseng. 19.
Stwertka Max — Gemischlwarenhandel im großen — 5. Margareten¬

gürtel 10.
Tremmel Franziska — Strick- und Wirkwarcnerzeugung — 9. Thuryg . 4.
Weinstein Minna — Handel mir Tcxtiladsällen und Schneiderzugehör —

5. Nikolsdocferg. 44.
Weiß Heinrich — Wäschewarenerzeugung — 9. Währingerstr . 6 bis 8.
Wiesel « aroline — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel

im Umhcrziehen — 9. Borschkeg. 14.
Wieser Matthias Josef — Handel mit Papier und Papierwaren —

9. Gießerg. 4.
Weltmann Anna — Damenkleidermachergewerbe — 13. Kienmayerg . 47.
Zehetgruber Binzenz — Schuhmacher — 13. Linzerstr. 271.

LS. März L»SL.
Adler Ferdinand — Erzeugung von Fruchtsäften und Likören auf kaltem

Wege — 2. Arnezhoferg. 8.
Adler Moses — Handelsagentur — 2. Schweidlg . 13.
Ahron Mauritius Paul — « ommissionswarenhandel im großen — 2.

Schiffamtsg . 5.
Alpenländische Papiergesellschaft m. b. H. — Handel mit Papier und

Papierwaren — 3. Lolhringeistc. Ili.
Appl Antonia Anna — Damenkleidcrmachergewerbe — 3. Apostelg. 29.
Arnold Marie Handel niit Papier -, Schreib -, Zeichen-, Kurz- und

Galanteriewaren , Preßerzeugnisse — 15. FriedrichPI. 6.
Bassel Simon — Gemischtwarengroßhandel — 2. Pazmaniteng . 2.
Bauer Oskar — Handel mit Web-, Kurz- und Wirkwaren — 1. Adler¬

gaffe 3,
Belohlawek Franz — Mechamkergcwerbe — 3. Ungarg . 5.
Bottoli Oskar — Fleischselcher— 17. Jörgerstr . 41.
Braun Josef L Söhne , offene Handelsgesellschaft — Wagen - und

Karosseriefabril — 18. Gersthoferstr. 101.
Brauny Josefine — Handel mit Christbäumen — 1. Hoher Markt.
Bretholz Julius — Woll- und Wirkwarenhandel — 2. Scholzg. 13.
Brußmann Rudolf — Gcmischtwarenhandel und Flaschrnbierverschleiß —

15. Camillo Sitteg . 1.
Burchard I . F ., offene Handelsgesellschaft — Handel mit Textilwaren,

Tapeten , Teppichen, Vorhänge , Decken und Wanoverkleidungsarukcln —
1. Gol.dschmiedg. 8.

LasenSky Stephanie — Frauen - und Kmderkleidermachergewerbe —
2. Lesfingg. 19.

Deutsch Gertrud — Modistengewerbe — 3. Landstraßer Hauptstr . 2.
Deutscher Heinz Georg — Pretiosen und Juwelcnhandet — 1. EWipp-

lingerstr. 21.
Döttl Johann — Handel mit Obst, Naturblumen , Grünwaren und

Geflügel im Umhcrziehen — 2. Wehusir . 140.
Engel Rudolf — Handelsagentur — 3. Landstraßer Hauptstr . 84.
Feld Rosa — Handel mit Leder, LederauSschmltcn und Schuhmacher-

zugehör — 2. Rembrandtstr . 22.
Fetzer Sebastian — Gcmischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

15. P -lzg. 10.
Findeis Josef — Lebensmittel-, Obst-, Gemüse- Haushaltungsartikel-

und Ftaschenbrervcrjchleiß — 3. Parkgaffe 3.
Fischer Michael — Handel mit Fellen und Rauhwaren — 3. Erd-

bergstr. 85.
Förster Oskar — Handelsagentur — 1- Dorotheerg . 3.
Frankl Alfred vorm. Frankl L Toch, offene Handelsgesellschaft—

-ederhandel — 2. Negerleg. 6.

» » « SL « » 1 » » LL NH»
Visu, !., üoratdssrgsssv 17- Vsl. 9182, 2916, 9528

V 6 L»8 lsiN 6 I»LLILA8 -LlILlSLlLLILS
VÖHL2 S. April dis LukL. V. 2ls .i IS 2 L

^ Vorsteleorunsea,  vo nickt » VVH,g>anders vermerk̂ n s c k m i 11a § 8 um d VK»»
lustlosen im
Lolovral - Lilal . —
LkkslLlSIL im
krLllA - 8ilLl unä
Rü »sIsr - 8ilLl , vll-
dsstsllbsrs
86HÜILHS6H im

^ liiiävlgslorn - Lsal.
0 Mi ^ .usliukirie von

kvIontLZ nnci LumstuA
do LSsLrlsn im Vsr-
-Ä Ltvlgvrllllgs - Lssls
kl IivopolLsisLI , II .,

Hborstrnüs 24 a , im
Vorslslgsraugs Silsls
NLr1»d11t,VI.,LcIiu4ek-
AL88L 5 und im Vs»
»tsigsnrugs - SsLls

ZL88S 6 - 8.

Ni . 27 IV. : AntlquItStvn,
vrtvnr » IIsLl »v unU LnLLnUvr
VoppivlRv , LItvrv unU n »oUer » v
8vinLtUv , LIInIsLurvu Nv-
proun ^ llonvn DVLVlv KaN8t-
Kvwvrdtlet »« Ardvlton In
Nron »v, 8t »8,
»vllun , Vvln , Hol » nsv .,
Lsustvr , Iitvlnvrvs LL» KILIs»r,
LLovt»- 8 »u1.

Di. 3. V. : 8INi «rxeAvn8lLnU «,
VololxvvLiv , 8vrvLv«,iro8Lv«Iiv
L»»8vn , U »nUtz«8VNvN, SLÜeZLV
LL8LV., im

ovo . 28.,^ 1̂ 29. u. 8». 30. IV. :

Uut »Tion «» ,^1>ni »4Lirvn,Kunst
-rvivordLI «!»« Ardvitou In
ÜrouLv , HIvt» II , t »l » 8, ^ or
»vllon , Nein , Hoi « « SV,
IZ«kor » ttoi »»KvLv »»8tLnUs im
LiNLNInUvr

Vi. 3. V., I 'r. 29. IV. u. 6. V. :
!Hüt»ol,I4 »ODvn, Lsu»tvr , kNUvr,
KI» n8t »» ttun ^ 8xvx «nstLnUo im

Ni. 27. IV. u. 4. V. :
ürilluntvn - , I' vRLvN - N» «L
«ONStlLvr «vIlLnvr Svilinnvk,
I? 5L,i,r » usuI »rvn , I4vttvn U8V.
im Kot «vr » t S »ui.

Ni . 27. IV. u. 4. V: » Inokvl »,
vpvrnxILGvr , pliotoxrvpi ». Ap-
p »»rutv , 4)1»rvn , VutvIxvrLtv,

RIvkor»t1on8xvxvn »tLn «Iv,
SoI »rvII »KN»se1»invn im k> »n »-

Do. 28. IV . dsld 1V vdr vorm^
VviLIuvvntur Uv» Vals
Vv « ti »ov «u » I . , K)nIvor8ltLL8-
8rr » »»v LL.

^Vr . 27. IV. dsld 10 vdr vorm.

Vr. 29. IV. ki. Ü. V:
Vvvvltrv , Sp »rt »a »rL8timss-ikvevnstüuU«, Lvlt«ui»U

HlLt5»r »LLVI», " L

8a 30. IV u. 7. V. : irrloki » » rk «n
In 8 » in »nLnnxvn , 8vr1vn uuU
L I» rvL »Lü«Z4«iL im

Llo. S., Vi. 3., Ni . 4., kr . S., 8ü. 7. y . .
kesMeimWM Moü Lleküm
(MM LMerMI-NviLVWi»
s Vvltr !8r »v » lLL » LLl4 riv n r
I4UN8L» n » UStttn »» d1ti »r,VvR-
xvinLLUv , Aqumrvlts , t*» 8L«LL«,
8dtvtiv , ttvprvUuttNonvZ »,
Arkvitvn In Nron »« , 14uptv »,
A4v88i»»x , 2Ülnn,
Nvln , Klo««» , V» d»»tler «n,

Virrlnvnvd ^ vlLL«, » Lrv
VvtU - n » U Sttdvrrtnxv»
prüetZtlLv Vl »8- Li k »rr «IL»u-
»«rvlvv » ( asrunrer
unU AIvt«svi )̂ ^ »^ vovvn,
ALqZollliu , 1vrruli » tr » , Slvln-
Lvn ^ , ^ opai »IIi » , (tvx ^IitvLi ivl
Kr » n » ^ v««I»- 8 »» I.

I 'r. 6., 8a . 7., No. 9. V..:
Lnotivr iw Ln »Lnioxvr - 8 »uI.

Ni . 4. V. : SvIrSnv » Ll» KIII » r»
(Spvlsv - anU 8vt »K»t »1»niiLor,
^Luk - LinU » » I« nL » rnIlur «n»
vinLvInv LLüd«L8Lü«Iiv , Vvp-
plvnv , LtitUvr » LIvr-
L1» u »I»» lLunx «seLvii »LLnUv iw
L4ovt»- S »» I.

vo . 28. IV. L vdr usedm . :
^rsllossn - VUkLÜ LlkslLlSL »-
VQllLUpOSlSIL , Lto .»«L, Vvp-
Z»ivn «,L»»i«tvv , Kalvill vr,WL »«t»v,
L1ü«t»vr , LIvr - unU Vvdrsuvi »«-
x «8 «Li8LLnUv In Uvn
»LIvi » in 81 . ^ Ä11« LL

Vr. 29. I V. u. 6. V. : L̂ rsUvSSl»
LLLlUlLLkvlLlSL » In «LvF
-N »L»LL LL»NPL-
«»russv

NiNvoed , äsu 4. Nsi I. I . 1V
Ulir vorn » xvlon ^ vn lu

VII., I 'vläxs-Sijv 6—8. 14LL <̂ ro»
I*t»pivr u » «I 1LS .5UO

in ^ v S L' urdlv »» » uni Vvrli »ui « .
vvolvIZLl ^ uNL r Visostsx , äeu

3. Niri 19L1 von 10—12 vür vorm.

Luk 6rnnä Lrt 343 uuä 3ö4 2 .6 .6.

192 , L . TII»r n » vl »n ». in»
IsuUHvix,to,ir - S»olv 6l»vl»
Ovi8in »»iniu8tvr . SvttOI4r »rion
iLIx»rv1l «npttptvr Oinl » Lx-
Lrt»KZ8 SttiRV unU LVOV

!)Iu d" « üvI »v? ' Ä - VÄL * 10«
VüeNoi ln Z4i»Lvn » ULN
ölkvnllt »!»«« Vvrli » utv.

Nv8lvt »riALinxr Nitlvood , ä«u
27. IV., vou 1— /̂,ü vdr im I-uavixs-ioiA- L»»1.

I*vr »onvn - nuck Vr »n8p «rt-
v »xvn Vvrstvlxornnx r

kroitax , äs » 29. LrxrU 1921, 2 vkr
str »Ls 83 ullä »v »r:

LL » v »IrLUIsvI4 »8lenlL »rren
T H4Nlv8etL«n ( Vroon » unU
L»»Id ^ v«I«vkr ) , L LvelspännlK«
K»L»oNvv»xvn , Lv »vvoi8pLnnIxv
I4 »8»«n « t»Lvn . 8V XnlLux-

^ttoiL ) VIi»L«n,
S^ 8»vn » I > vl »sivr Lür Vv» rvn-
Vr » n »portv.

vv8l «lLtIßxiLnx » VormorstLA, äsa
28^ LpriI 1921. um 9̂ vdr v̂orm. dis
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Freund Albrecht — Handel mil Rehhäuten und Waschschwämmin—
2. Praterstr. 37.

Freywald Anna — Wäschewarenerzeugung— 2. Nordbahnstr. 34.
Frithaler Franz — Fischhandel— 18. Gommarugag. 7.
FuchS Aloi» — Photographengewerbe— 6. Mariahilserstr. 99

(DaS Weitere folg!.)

-̂ Brillanten
Juwelen , Uhren, falsche Zähne

Kauft und »«-kauft

I « Wetter Reiskin »os

Uhrmacher

Mi -«, Mariahilferftratze nur Ur.
9 . K-xirk . Sechsschimmelsasse nur Ur.

„Atlantis"
Kandels- u. Industrie-KeseLfchaftm. ö. K.
Wien IV., Wiedner Hauptstr . 23- 25 (Rainerhof ).

Telephon Nr. 91-ZZ. 1391/VllI.
Ndtelluireu für redearwlttel- »so L»ii«e»pr«a>ltte.
N«Io» ,Ilv,rr«. ?>tt«r»lttrl. reaer. I,u «, »erl,IIt»-KIl«>.
«»re», wie,er Nunltaewelde. s,hion, „ Aktlkrl. re»»«-

»,re» u. 1. «.
Zweig«iedekl«ffun-e» in Lin», HaSkenj, Anda-

peil und Zagreb.
Telegrammsdreffe: „Io " für Wien und Malen.

QvnnslurL « — SiLNIIsvL » « Vvi » sLvLL « r ' »Li » s « LrrlvtnLI.
1L1L  unel L134V . plr . ^ A» S0.

vs » L^vdsrrsvsrs1oIrsi »sLirsvi, , Vo1 ^ » vslk « 1« I »srsLiLUSiL » L^std-
rvnls » , trsi7lsdsri «rsr »1s » , , IuvsUiLllLl « u . W11 ^ snps » «1oiisii . »

-laairLatte erteilen ckle Direktion, IVien I., locitiauben 8 «aü Nie Filiale» in ckea 8erirk »v»rtretllNL»k»»rIeien aller Derlrke VViea«
UM- Personen , velckv deadslektirrea . alek 1» ^ kqulsitioaseliqirst» r» datltixsn , volle » »icd bei 0er Dirsktion » olelsv. -MS»

„Janus " , Lebeusversicherungsanstalt auf Gegenfeitigkeit
Ausgaben.  Bktriedsrtchnung für ISIS. Einnahmen.

Auszahlungenfür fällige Versicherungen und Renten . . .
Auszahlungenfür rückgekauste Polizzen.
Bonuszahlungen an Be, sicherte.
Regieauslagen . .
Hievon GestehungskostenL 838.651 75
Abschreibungen und andere Ausgaben .
Rücklage für schwebende Schadenzahlungen.
Stand der Fonds am Schlüsse deS Rechnungsjahres:
Prämienreserveund -Ueberträge.
Sonstige Reserven .
Ueberschutz.

L d

Uebertrag der Fonds vom Vorjahre:
Prämienreserve und -Ueberträge.
Sonstige Reserven.
Rücklage für schwebendeSchadenzahlungen.
Prämieneiunahme.
Erträgnis der KapitalSanIagen.
Andere Einnahmen . . .

L k

4,471.879
340 42,
122 213

8,185.849

642.343

53.987.697
2,254 00'

17.672

66
23
09
55

58
52

85
34
10

50,562.239
3,457.320
1,365.908
7,376.892
2,790.153

868.975

I«ov'-'-e-rrsL!
66,421.489 87 66,421.489 87

Aktiva . Bilanzkonto MN 31. Dezember ISIS . Passiva.

L 5 . L d

Kassastand. 67 Gewinst- und KapitalSreserven. 772.860 42
Bankguthaben. I,042.3ll 82 Prämienreserven und -Ueberträge. 53,987.697 8b
Realitäten (lastensrei) . 2,687.257 25 Rücklage für schwebende Schadenzahlungen. 1,399.411 52
Wertpapiere und StUckzinsen. 13,594.849 67 Schadknsuperreserve. 75.000 —

Wertpapiere für Kriegsanleihcverfichcrnng inklusive Stück- BonussondS der Bersicherten. 1,406.140 9-
zinsen, abzüglich Lombarddarlehen. 1,641.773 37 BersorgungSfond» der Anftaltsbediensteten . 2,086.581 55

Darlehen an den Staat und die österreichischenLänder Kaiser Franz Josef-IubiläumSfondS. 16.050 36
inklusive Zinsen. 2,081.446 54 Rückversicherer. 113.798 15

Hypotheken und Stückzinsen. 29,400.092 64 Lombarddarlehen aus Kriegsanleihen. 1,090.813 24
Darlehen auf Wertpapiere(Fruchtgenuß) . 1,243.498 63 Diverse Kreditoren. 73.017 60
Darlehen auf eigene Polizzen. . 3)643.018 Ol Kautionen. 392.051 48
Darlehen an Genossenschaften. 4,005.182 Ob Ueberschuß. 17.672 10
Hypothekar, und Fruchtgenuß-DarlehenSschuldner- . . . . 189 993 04
Rückversicherer. 292.635 55
AuSstände bei Agenturen und Filialen. 845.548 76
Diverse Debitoren. 3064 66
Wert des Inventars. 39.546 35 1
Kautionen . . . . . 392.051 48

61,481.095 49 61,431.095 4V

Uebersicht der Brwestuug des BersicherungsstandeS.
BersicherungSstand am 1. Jänner 1919 . 79.098 Polizzen L 146,682.494 59 Kapital und L 474.434 04 Renten

Erledigte Anträge . 8.792 , „ 30,476.710 6̂0 , , ^ 31.743 63
Zugang . 9.837 . „ 30.984.512 58 . , , 42.63774
Abgang . 6.558 . „ 13,603.265 02 . ,. , 47.799 92

Endstand am 81. Dezember 1919 . 82.377 , . 164,063.742 15 „ „ , 469.272 66
Der Rechenschaftsbericht liegt in den Betriebsstellen zur Einsichtnahme der Versicherungsnehmer auf ; DruckauSfertigungen werden ihnen auf Verlangen gegen

Ersatz der Kosten auSgefolgt.
(N«chtzru«k wird nicht honsrirrt.)
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«MM UISMULV Ü . K.

» , X . , Lt » LSLLN »» « »«s « s XS5 -.
l . i«ser »otio äsr ULbri -sveiVLltonx , äsr 8t »»t»dLd» «ll, sLurtlisder Votsrnsbivull ^ sv

äer S - luoioäs Visu n . vieler grosser ioüuitrieUer Lt »dUüsen >«ut «, liskert : x
SrLvL«Ltr»,v «rIcs, LlnsalroirLtrsIrUosmi, Lissroa viioksr , Lr»»o, 8s »«rvolr «, LvtuUtvr, 0l „ - "
d-in« r , Vt,t « gLrt« >. Lissrs « 81»«rva Türan, 81U»rt», »I«r . r »1. SS.1S0 « . SS.S0 » .

^llxoLLVLILS DoposttvLL DA .ILL
6«rrSa^«t 1871. Wjsll l . , 8 etlOttel 1AA 88 L 1. Cozrüu-l- t 1871.
:—: ^ ktienicapital unä Reserven X 480,000 .000  :

8 »nk - vnll IVecvsIerksos , I., Xolovr » tri >>8 >1
1VK6N881.87'lI«M -

I-, rel »k» ltstrs0e 2
I-, br »nr ^ossts - lkal Z7
1., HotenturmstrsSe 28.
11., TÄdorstrsSe1
111., « »optstrsüs IV
IV-, kisIaerplLlr 2
IV., VI «<In « r OSrtel IV
V., Kelnprerdt »6orkerstr »üe 82

VII., 5t» rI» I>!Iker »trsLe 71 d
VII., dieod »«e »sse 11

VIII ., ^ osekstS -IterstrsLe kl
X., rsvorllenstraöe IV3

XII ., XopprelterMsse 2
XIII ., NletriNLer Ilsuptstreüe 8
XIII ., kreltenseerstrftöe K
XIV., Lpsrlissseplstr I
XIV., INsrlilvIIkerstrake ISK

XVII., OttsIrrlnLerstrake kl
XVIII ., IVLIirlaxerstrsSe 81
XXI ., » soptstrsSe 15

k11.lLl.L« l
dsi Wien , Liebem , Crsrnoviti , 6 :»r , Iniisbruelc , l n̂ittelkelti,

l ia », klöMiaz , Houlllcirodsn , LLlrdurA, 8to >r, 8t . költon , Vöelcls-
druolr , Wels , IVisner - lloustsitt , Villsek.

Losorxt »Lmtliot »« LsnIrxvsvLLttv nsL InLnstrlsUv 1r » a «-
«IrttoQvir Lii Len LrrlLni « »t « n LoMnxnLtzi .L.

Lltpapisr vuSLItwot » IIs
lLS .vi.Ll: ^lSiSLl 3.i 2.Sr , I . , ISs -slLSrsLr . S
kiir LIkp- pier virä jsäsr kreis xesslilt ; von 50 il^ Lnfvkrts virä es »bxekvlt.341

Lislcli ' iritstsrsklsi ' ^ sbk ' ilc

ksimer L SeiSvl

Wisn XVIII. «»

__

LLtlvugvssIIsodakt liir Lspdslt - imä odvmisvti - tsvimlsed « loäustris
Lsulraldäro ; Visu H ., I-isodtsusisiustissss ür . 20 .
— - ^ splrsltisrungsn , Isolisrungsr » » Ilsr ^ rr . -

IvfligltMSll: ^ ^^rt'reis LspdLltöLcdpspps , ,11vro1it ", „ krilton "-
—  5orkstsill -LLuplLtteo , Isolierplstten u . Isoliersekilen

Ir» » 11«»» Srösssr » »Inä stet » prsisvürülx » dsax «1»« i» dol

LoLrLvdvn - a » ä 8 oIm »isäsvLsrsQ-
ks-driks - polier »xsss 11 svl »s.tt

öM ! llMUlI . ML . WllL8lil ! ! lk

Lsntraldursall , Lass » uuä kiisäsrlsge:
'iVloo , VI ., Isiulrs IVisLLviia Lilr. 18

». — » Visa - klorlüsüort , klonnkiredsi » »a
L » UL !» 6 Il - Lüiidsdll , vstrou bol Vosvks»

:—: uoa Sporvss dsi 2vviso :—:
2SS

ß
k
ß

>

ks .»St »L2Ll22N
I ' s .ssks .drilL IVisQ XI ., Lop » Ix » s »s 38

r « rr » r « k SS172 r»s

d 0 -0 -0 «
! OkLtsrr .Lllür - ü. Lodart -KeseULLdaNw.b.8 . §
^ MM , I. Svrirk , LLrolllorriiig IS. 8
H La »kül»rallx vor » ri « kdol »r »u »xer » r»» vl » Lotrlv , Lrr », I
- S » 1üi, 27 » »»»r , Oele , v » » « Io . 2« ^

z00»
r« 1«7»I»0i» 5473. r « 1«pl »o » 5473.

150000000000000000 -001

MÄMi
YWs
M « is

NWk»
fkediiMi!

LmiLtkllMk

«

lllk

L» t, ktvLrtor̂ r ül-, kettworea- uas

Oeselkclrrkt » . b.
Vt« >. XIXI, üeerSn «!«» u»

l 'elepdo » SZIZV - Mre I8S7 -
XoLirLkear ävr wies , cles I L̂Qäv«

ie <terÖ8l «r ^oied sovie vieler stL »rliot»er , stLrtli-
seder riL«1 priv »1vr l^arerLetunuLLva . v 2VS

Mio Wiener  Lreliiibanlr

>̂ 1— Ale « .  1 . kerirk , Zcbottenring Nr . y
celegrammsarEer vlnttalo . llllen Interurv. Lei. » irrii , irr4S, >rr4 -, >4v-r
«egrSuSet unter Miiwlrirung aer Lreatto Itattano . Mailsna « vurcftiüSrung aller vanugercstSNtteften cranrsntloueu

* * kMeKtimaftme von Seraern in laufenüe Neednung ru tien ggnMgtten veüingungen * *
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äWW LSVkTrEdsgüLLTO » irrt
EwL >aö.rLLM »»« M « kL». »2«

M

Zctislter , Lsssunxen , vräkte , jecle8 tzuantum
billigst bei

«M » ML « L L Ä V» <s L M « zs»
< LIekirowLrenliLug sn § ros

Wtvr , vm ., SoMvanvIx »»«»« 32 , Heils llzgrzü.

VsI .-Ar.
4586.

8sd LsissnZrLLkckN
8o!Ldimä1uLg

Vi6llHl/ . ,8rädsrgvrML !s282K
«m voosuLrmsI. !

SL«t « xroivs » L.«rx «r 1a «Hs » z
Nolixnttvvx »» , Lrraüdol », ^
l?1ot>1»» , 8r «ttvr , L »attrolL !
St »1k«1, I -nttsa , SoklMiöS «» , >

Svdtaävl «Io . vtv i

VsI . -I-r
4888.

MsäsröLtsr -rkiedisoke LsvoApte - köSsHsedstt.
Oie ZtimmbereclitlLten Herren Aktionäre werden ru der

am 4 . Mal 1VL1 , 11 IIkr » vormittags.
im 6ebllude der 6e8eIl8otiLkt , Wien . I ., Hok Kr . 2,

8tsttkindenden netilunctseckriAstea ordenllickenOLkiLKÎ. -VLK8äMstiIvk«!
einMlsden , in welclier folgende Qegenstünde enr Verliilndlunx xe-
IsnALn werden:

l . ltecüenscüsitsberickt »nO kilenr kür Oer Qercküktejskir IS20.2 Leoctit Oes kevisionssuesctiueses.
3. >ntrux lies Vervsltunxsreteü Luk Ve.venOung Oes keinLewinoes.

!' I0l>000 VorveltunLsrates suk Lrünüu .x Oe» >Zktien>c»pit»>s« um
S. >»trLg 0- s Ver>v- ItunA8,- tes suk XnOerunx Oer Z8 6, SV letrter -rds,kr u,i^

>00 Oer Stuiuten.
v. W»ÜI von tVUt̂UeOeru Oes Vernrnltungsrntes.
7. Well ! von vier MtxUeOern in Oen irevisionssusscüuL . (8 52 Oer Sl»tutei . )

LLLr > rc « k
oen ttNlil ^ aaaona

?liiladelpl >isbrüclcs

^ lobkowitrprüLke
8e!iweliderK388e 4
Vppenplatr
(OroLmnrkt)
LriZittumurkt
(HsnnoverZrmse)

Dsuisvlis Oamp ^ isslisr ' s ! MoDäisss^O. m . v. Lk.
Ln xrov ^ bxisbe u. Versand  Wien XX .»Koldrve8tdLknliok
»nz leleplion 4V-V-22

» « Aller , , » «> IrllllKAter
r » rr>l « i» Liotui »» »!»» in « ><r«

Vlllslo » ;
II., Karmelitermarkt X!l.

III., Orollmsrktlialle XII.,
IV., Xssciimsrkt XIV.,
VII., Î eubsusürtsI XIV.,
IX., WäkrinMrAürtel XVI.,

ZtacttbakinboAen 112
Ltsdtbslinboxsn 165 XX.,

X., Lu^enplatr Markt)

UüZe L 8 e!imit 1L
I^ r2I « ra .Z">.1.22. Z' LsL .22.sr7 zzs

LtS » « ZL « » LLL « U M ' SAL '- MV « » »

^Vien VIII , k'1oriauiga886 9
"' - . Lernsprsclier : VIII/S 449. — —

M ÄSOLLSLSILMZlSVllLUSir
aller -Irl , 2 «ntritA « sn kür sämtlieke Inüu8lrien , Ossiirlslkttoi - ,-
snl »xoa , t Lnrtllodo FssnaLdsItotvoLr -rlsol »« Lnlaxsa sowie
OampL - nnü Wa .s «vr1e !taii § vrr billigst bei SV«- 1«1k»dr1L

L-.. Ktr »LrLLssvlL L SOLLST Ulavlrk.
LVj e n XX./I ., UriZittaplatr I

Lr -sio Oiranirrlls -. , SisiriLStts - , Hion-
wrrrSri - urilii - k ' Lvi -Hr

S.
IVIso VII ., Slsdoostsvog . IS :: 38076 , S1SVS
0 >L8iene Lrsinreuxröki -en sük' Nasser -, Kana !-, Lborr - un6 Quostleitungen ; k'eia-
kliuksrplLNen rur ? 6artei -ung von Längen unä Vsstidülen . LekLmotteriege !- vnä
rVlorlel; kompislls ^ uskülrrung von Köln-Kanälen unä Ksinklinkerptlssrerungen

— V ^ anäverklsiäungen äurek gesekulkes Kel-sonal . _

Lagerhäuser der Stadt Wien.
Deffentllche Lagerhäuser und
öffentliche Freilager . — Aus¬
gedehnte, trockene und luftige

Lagerräume mit einer
Faffungsfähigkeit für

l,000 .000 Meterzentner.
Moderne Getreidespeicher mit
maschinellen  Förderungs-
nnd Putzungseinrichtungen.
— Maschinelle Gerstepotzerei.

Gerrridriprictier

Kühllcrgerhcrus derS>tadt Wien.

'Iirot -rit >,a, > u » o ^ iebanlage.
— vrei Stationen der deutsch-
österr. Staatsbahnen ; drei
Landungsplätze au der Donau
kür Frachtschiffe aller Flaggen.
— Nebenstelle des ^ aupt-
Zollamtes Wien. — Freilager
für zoll- und verzehrungs-
steuerpsiichtige Artikel. -—
: Veffentliche Wägeanstalt . :

Lag »rräame von 10 .000 01' für dem
verderben »nterttegend » waren.

Kür die Lagerhäuser : H.. .. . . . . . Ausstellungsftraßr and II . yandelskal sowie
Kreudenauer Winterhafen . II . Lreudenau : Wien Miutttchaferr;

Katzn -Ktattane « :
für da» KühUagerhaa » der Stadt Wien . II . Lnqertüraße:

für den Lpetcker Zwischendrücken . - - - - - -LX. _ ^- Uk»ien ßlL^ »rh « e» r für die —
Handelskai : Misn -Spekchev Zrvifchenbvütken
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.» V ^ IM , I . 8b2IKL , 8Ö88L ? l . ^ 'I ' 2 > 18 . 6
66399 ^ LI.xp « 0 ^ Nk . 66399

figllons ^ faKN6N - ^ 3PPSN - 8y8l6M

l!is b68lö kvgislk -alUk - äkk - Aölt
IMNir ü. f .rleeer ML ^ ckIgLies. -ovo Leleresren.

8periglll3leri : ' „ ^ ri1apv « k " —
Si »1skvi ?SrLvD olins LeooLr - r - s.

Lrieforciner ' , ,8S ^ SLSIS8"
vom Lko » toir üss Sosto.

Spexialgescliäit:

Ku8tav I ' iKäor
^Sts « , n ., S » oli» 80 d 1i» iiiolx . 7

^ 1'elepbon 2249t. z?a

vis ^ S 11 s r o v s I»I» «1 s
LursrilLsnlsvIrs

^ukrüge 7V. breissler ..
H » » oIrlLvL - nnä LakLlls « k» drUr . 0s » nr. d . M.
^Vtvo , i . xllzctrlLlr3. SoS » x»o » t , n . gm M vlcis 4
8«it öl ö»ör»vö. »I. ö«nä«Sp.«i»Ik.drI1 kür»II«»rt.a ron bvüraullockeu
uns eleklrlocdeo k' srsonsu - «ml l -» »1« » » or » tt « air «uü

- ^ » t « e » o »1« r » « r » a8 » »» mit mecbanlicder u «>l
: : : ! vruclrlruopkiteuerungSzevtemk. ?KLI88t.LN. r r : r

VllKOVli « ! l1 UllllkSIl papps unci Holrrement , Korlcstoio-
LuäclpJSf - llrrvsdetkalV » platten „6loris - iür Oscbisolierungen.

bestes Leüaokuugsmatcrial , tecrfrei,
gerucklos , ssueebestänäiß . zso

H1I ) sIllIIg8UgA83ö 8 . ^ spkalt -vackpapps , sckrvarL unä rot,

Ln »s1o ^ IsDlüsSsrksi » ^ sir ^ srstsksvi ' IlL

Ii « ävrvr L LCsssöixzsL
TVis», I ., OpsrLS »»ss 14

LiirLlAS  SvI »rstK »» »LsoI »1i »s
»I » » » « ^ si »dvLi »Ä.

»9,
Vvnorslvorti ' lod:

„ « L v " , VII ., Nsudans . 10
r «i. »so ?».

»rrurs - ios sv ^ rrLQ

Lotton - vaä LvdvLovKL » dr1lL
Visa , XX., LrlgiltsllsusrlLiiäv Hr. I6S. - lol . 49.027.
k̂rsbriksmüöige k̂rreuAUNA von : lirsn-, Lcliikks-, öerxtveric»
u. kslibr. flssclienrugslletten , OsII'sclie Oelenlc- unci Lwsrt's
rerlexbsre ? reidlcstten ; lieltenrSller in jecier Orölle kür s»e
Kettengsttunzen; Lclirsuden- unci IVeston's Oikk. flnscken-
rüge , 1-auklcalren, lirnn - n-iü 1Vsn<jrvincen , l,olcomotiv-
uncl HolrsctiLtts vincien, eiserne VVaxenvinclen, kepnrnturen

»Iler Lorten ttedereuZe. , n

«

> H llsLsi '» prslswsi ' l

"IH8KI  öevI ( MIörS6 » .
sss

IVIsn , I ., Ẑ lolrlssssso 2 a . — ^ sL. 4326
-Preisliste franko-

olkeriert Stelnreugröbren kitr Na « »- « ml St »<ttIcL« »lIsIeru « 8ea ua <I Wasser-
leituaxen , Apparat « un <t OsNisse kitr clie edeiniseb « Ia <l« »trl «, Lloiailr -, Lllnlcor-
plattea ulllt Vliesen kür voU - adetaz unit ^VraUv - rlcleiUunzea , Sck »inotteriss «I
kornistein - u « <l ölörtcl , kitr »Ile raneruazsaolaxe « in Stadl -, Llelktriritäts - uoll

—  Oaeverken , Oieüereien eto . — - —

t - Lxpros » - Ssmo »o1voi 'lL« ru - ------ --
ivi» »»et» VV»zx̂oat»<1llnx«ü v»vt» 2»̂ ,mir  1 'r»n»por1ä»vsr 4 di« 5 1 »U«

L ) « H .M : ML MV ^ jM
^ososlsvlsolr « Itrsnspoi ' l - O . m . d . n . - -- - - -

»nx »»r»v»n»tc« orproinnlN» 0 . 0 »
«kt » n , I., Liii -ntnorrtng « r. 17 - Ikolspbono dir. « SS « u . 1828»

8l » 8 » » tn : n » t »ts »» »a <»rr , inlt »lgsnein Vste1 »» »n »oi»t» »»
2Ioi »tr » 1or LL0HLS , Ilten 88

Htg :«n » irtllnlen : Lslxrnct , Lsrttn , SroL » . N. 8 »ve , MarbnrK , ^ rn § , Benrttn
HIILSr , Vtn freute 18 SSS

Ms »i »» trnn,i » rt » - - - - -  Ltlxnt -, L - prsi »- nn «l SnnlrnetlnLnnxen
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